
Allrad, 45% Steigfähigkeit,
je nachModell, bis zu
1.000m²Mähleistung

Öffnungszeiten 7.30–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr

Der Navimow i2 AWD

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 129,30 €/g.

Machen Sie beimTestsieger

Ihr Gold zu Geld

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und
Diamantschmuck (auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

0561 93711200

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

SAMSTAG — SAMSTAG
30.05.26 — 06.06.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

· Umzüge
aller Art

· Möbeltaxi
· Entrümpelung
· Möbelmontage
·Winterdienst
· Mieten von Transporter

mit Fahrer

CPS
UMZUG &
TRANSPORT schnell ∙ sicher ∙ zuverlässig

Tel. 0155 10533542
Mail: cpsumzugtransport@gmail.com

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 29.05.–06.06.

Gutschein

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr ge
gg hl
g ab

sonntags abg ab0 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

0 Uhr geschlossen

Frischer deutscher Spargel
in verschiedenen
Variationen
Am Wochenende
bitten wir
um Reservierung!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!
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Borken/Fritzlar – Die SLF
Scherm Logistik- und Facility-
Management GmbH, Tochter-
unternehmen des System-
dienstleisters Scherm Gruppe
und Betreiber des Railports
Nordhessen, feiert in diesen Ta-
gen „Zehn Jahre Logistikdienst-
leistungen für die Hengsten-
bergGmbH&Co.KG“.
Anlässlich der Zusammenar-

beit für den Hersteller von Sau-
erkraut, Rotkohl, Essig, Ge-
würzgurken und anderen Spe-
zialitäten rollten bislang mehr
als 6000 Güterzug-Waggons,
zudemwurdenmehrals1,2Mil-
lionen Euro-Paletten mit Kon-
serven und anderen Verpa-
ckungen ein- und ausgelagert.
DasgehtauseinerPressemittei-
lung des Unternehmens her-
vor.
Die Partnerschaft zwischen

der SLF Scherm Logistik- und
Facility-Management GmbH
undderHengstenbergGmbH&
Co.KGkamnacheinerdeutsch-
landweiten Ausschreibung zu-
stande.
Bernd Pfeifferling, Prokurist

und Logistikleiter der SLF
Scherm Logistik- und Facility-
Management GmbH, erinnert
sich noch gut an die Anforde-
rungen des Lebensmittel-Un-
ternehmens: „Gesucht war ein
Dienstleister, der das Zentralla-
ger für Norddeutschland über-
nehmenundsichumalledamit
verbundenen Tätigkeiten küm-
mernkonnte.“
Konkret hieß das: Der neue

Auftragnehmer sollte mo-
dernste Lagerflächen und Re-
galsysteme bereitstellen, die
Ein- und Auslagerung der Wa-
ren steuern und die Display-
Vorbereitung und Verpackung
im Rahmen des Zweitplatzie-

rungssystemsübernehmen.
Dass der Auftrag am Ende an

Scherm ging, hatte vor allem
mit dem in Borken vorhande-
nen Gleisanschluss zu tun.
Hengstenberg-Ware aus der ita-
lienischen Parma-Region ge-
langte damit direkt ins Zentral-
lager Nord und musste nicht –
wie bisher – inMannheim vom
Bahnwaggon auf Sattelzüge
umgeladenwerden.
Wichtig für Hengstenberg

war aber auch die Bereitschaft

von SLF, in ein neues halb auto-
matisches Mehrkanallager zu
investieren. „Das neue System,
das wir fanden und bereitstell-
ten, bot nicht nur deutlich
mehr Stellplätze, sondern stei-
gerteauchdieAus-undEinlage-
rungseffizienz von 66 auf 90
Prozent“, sagtPfeifferling.
Während heute die SLF

Scherm Logistik und Facility-
ManagementGmbHdiegesam-
te nördliche Lagerlogistik aus-
führt und überwacht, küm-

mern sich andere externe Un-
ternehmen um die Zu- und Ab-
fuhr der Ware. Neben der von
Hengstenberg beauftragten
Spedition gehören dazu auch
Abholer von Lebensmittel-
märkten oder Discountern.
„Normalerweise wissen wir
zwei Tage vorher, was ins Lager
kommtundwasdiesesverlässt.
Wenn es brennt, schaffen wir
eine Kommissionierung aber
auch schon in zwei Stunden“,
ergänztPfeifferling.

Aktuell sind auf demGelände
des Railports Nordhessen zwei
Logistikhallen mit jeweils
10.000Quadratmetern sowie ei-
ne Freifläche von rund 15.000
Quadratmetern neu verfügbar.
Eine Halle wurde gerade erst
technisch modernisiert und
verfügt über ein neues, ge-
dämmtes Dach, eine neue Hei-
zungsanlage, LED-Beleuchtung
sowie Heizungs-Dunkelstrah-
ler,heißtes inderMitteilung.

czn

Zwei starke Partner auf der Schiene
Zusammenarbeit in Borken: SLF Scherm und Hengstenberg

ziehen nach zehn Jahren eine Bilanz

FeiertenZehnjähriges:BerndPfeifferling (links) undSwenOesterheld sinddieGeschäftsführerder SchermLogistikundFacili-
ty-Management GmbH. FOTO: SCHERM LOGISTIK



www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. AAllllee PPrreeiissee oohhnnee DDeekkoo.. FFüürr DDrruucckkffeehhlleerr kkeeiinnee HHaaffttuunngg..

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551
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ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr
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beständigkeit
bis zu 600 °C

ab Sa., den 30.05.2026
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Verschiedene
Platten, Teller & Schalen,
��Serie Rustyty�

11-tlg. Messer-Set inkl.
Holz-Schneidbrett & Schere
Edelstahl/
Holz

Grill &
Feuerschale,
Terassenkamin-
oder Ofen
schwarz/Metall

4949..5500

H126cm

H113cm

Ø55xH38cm

Steingut

22..4949
Aluminium-
Anlegeleitern
leicht, rutschsichere
Fußstopfen

Aluminium-
Vielzweckleitern
rutschsichere Fußstopfen

8 Sprossen
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11 Sprossen

3535..0000
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Wheeler 462.5 R
Radantrieb, Schnitt-

breite: 46 cm

- 3,4PS
144 cm³

� Mähen
� Mulchen
� Seitenauswurf

169169..5050
Druckspüher
2l=

Essigreiniger
Lemon fresh

1l 0,60

Lemon fresh

1l 0,

LLeeeemmmmoooonnnn ffffrrrreeeesssshhhh

11ll=0000,,,,

5l5l=

8l= 22..9999
3.98

9.98

15.00

Werkzeug-
tasche, 20�

51x25x32 cm

3939..5500
Werkzeugkoffer
MCPlus Pro-M-20

1717..9988

Schraubenkoffer

8er-Set
Stapelbare
Sichtlager-
boxen
ca. 16x10cm

4.994.99

44..9999
23 Fächer

Sichtlagerkasten
LF 322

55..0000je

o.
Inh

alt
o.
Inh

alt

Wehncke Quick-Up-Pool-Set
ca. Ø 450 x 106 cm, inkl. 12V Filter-
pumpe, Leiter & Abdeckplane
R tt tik

Wehncke Stahlrahmenpool-Set
ca. Ø420 x 84 cm, inkl. Filterpumpe &
Filterkartusche

Family-Lounge-Pool
183 x 183 x 51 cm

R tt tik

h k St hl h l S t

RRRRRattttttttttanopttttttiiiikkkkkk

hhhh kkkk SSSStttt hhhhllll hhhh llll SSSS tttt

Pool stellt sich beimPool stellt sich beim
BefüllenBefüllen auf!auf!

1515..0000 9999..5500

8989..5500999995505

mitmit
GetränkehalterGetränkehalter

o.
Inh

alt

1212..9988

Werther´s
Soft

Caramels
709g

33..9999
1kg=5,63

Marzipantaler
Pflaume

210g

1kg=8,52
11..7799j. e

1kg=12,45
22..4499

Henry Lambertz
MozartkugelnMMooozzzaaarrtttkkkuuuggggeeeellllnnn
versch. Sorten
200g

je

becker´s bester
12x milder

Multi- o.
Apfel Banane
Mango Saft

12x 0,33l

je

FFRRIISSCCHH EEIINNGGEETTRROOFFFFEENN

Bestquattro MMMaxi
(5in1),

Mini Tabs o.
Chlor Mini

Tabs

77..9999
1kg

1515..0000

5-tlg. Pool-Pflegeset
Dosierschwimmer, Kescher,
Thermometer, Unterwasser-
Bodensauger, 5-teilige Alustange,
111DDDose Teststreifen

je

Sport- && Reisetrolley
ca. 64x34x35 cm,

versch.
Farben

1515..0000TTOOPPPPRREEIISS je

Geschenkset Tasse
+Schokolade

z.B.: Milka, Biscoff
o. Smarties

00..7799je
44..9999

1l=1,26

Meggle
Schnittkäse

Kräuter
130g

11..4499
1kg=11,46

Porridge
versch. Sorten

375/400g

00..6699
1kg=1,84/1,73

99..9988je

Garten-HortensieGGGGaarten-Hortensie
versch.versch.
Farben,Farben,

17cm Topf17cm Topf

LavendelLavendel
versch. Topfgrößenversch. Topfgrößen

winterhartwinterhart

11..7799

Nelke z.B. Pink Kisses
versch. Farben, 12cm Topf

Stauden z.B.:Stauden z.B.:
PortulakPortulak
versch. Sortenversch. Sorten
12cm12cm
TopfTopf 11..7799

je

a

3 x 11 Sprossen

109109..5500

3 x 7 Sprossen

7575..0000
3 x 9 Sprossen

8989..5500
3 x 10 Sprossen

9999..5500

4545..0000

ab

2929..9999je

XXL-Hortensie-XXXXXXXXLXXLLL----HHHoooortensie-
MagicalMMMaaaaaggggical
ständigerständiger

FarbwechselFarbwechsel

50.0050.00
STATT 75,00

je

7-tlg.7-tlg. Weichgepäck Trolley-SetWWeeiiiccchhhgggeeepppäääccckkk TTrrrooollllleeeyy--SSeeettt
Das Set enthält:DDaaasss SSeeettt eennnttthhhääälllttt::: 333 Koffer S= 50 cm /M= 60 cm/KKoooffffffeeerrr SS= 55000 ccmmm /MM= 66000 ccmmm//
L= 70 cm, 1 ReisetascheLL= 7700 ccmmm,, 11 RReeeiiissseeetttaaasssccchhheee ca. 50/28/25 cm,ca. 50/2288/225 cm,
1 Fliegertasche11 FFllliiieeegggeeerrrtttaaasssccchhheee ca. 38/30/14 cm,ca. 38/30/1144 cm, 1 Koffer-11 KKoooffffffeeerrr---
anhängeraannnhhhääännngggeeerrr,, 1 Koffergurt11 KKoooffffffeeerrrggguuurrrttt ca. 180 cm,ca. 1180 cm,
in schwarz, olive o. marinein schwarz, olive o. marine

11..6699je
TorfmyrteTorfmyrte
11cm Topf,11cm Topf,
versch. Farbenversch. Farben 11..9999

BalkonpflanzeBalkonpflanze
versch. Sorten, 12cm Topf,versch. Sorten, 12cm Topf,
z.B.: Fuchsie, Minibel o.z.B.: Fuchsie, Minibel o.
VerbeneVerbene

v

11..7799

11..6699
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PolarsternPolarstern
11cm Topf,11cm Topf,

versch.versch.
FarbenFarben
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Fritzlar –WerdurchdieGassen
der Fritzlarer Altstadt läuft, be-
merkt sie vermutlich gar nicht.
Keine großen Schilder. Keine
auffälligen Logos. Kein Gebäu-
de, das sofort verrät, dass hier
Menschen mit psychischen Er-
krankungen begleitet werden.
Und genau das ist gewollt. „Die
sozialpsychiatrische Arbeit soll
in der Stadt überhaupt nicht
sichtbar werden“, sagt Einrich-
tungsleiter Simon-Peter
Meyers. Denn wenn Teilhabe
wirklichgelingensolle,dürften
Menschen nicht zuerst über ih-
re Erkrankung wahrgenom-
men werden. Sondern einfach
Teil des ganz normalen Stadtle-
benssein.
Die Sozialpsychiatrie Fritzlar

begleitet psychischkrankeund
seelisch beeinträchtigte Men-
schen im stationären und am-
bulanten Bereich. Ziel ist es,
Menschen dabei zu unterstüt-
zen, ihren Alltag wieder mög-
lichstselbstständigzugestalten
– eingebunden in ihr gewohn-
tes Umfeld und ihren eigenen
Sozialraum. Gerade das ambu-
lant betreute Wohnen spiele
dabei eine wichtige Rolle, er-
klärt Meyers. Unterstützung

finde dort statt, „wo letztend-
lichTeilhabestattfindensoll“.
Gearbeitetwirddabeinachei-

nem sogenannten sozialthera-
peutischen Wabenkonzept.
Persönliche Ziele seien einge-
bettet in weitere wichtige Fak-
torenwie Stabilität, soziale Ein-
bindung und Orientierung im
Alltag. Gleichzeitig gehe es im-
mer auch um Selbstbestim-
mungundAutonomie. „DasBe-
dürfnis nach Sicherheit geht

nicht mit Einbußen von Frei-
heit einher“, beschreibtMeyers
den Ansatz der Einrichtung.
Die Menschen nähmen die Un-
terstützung freiwillig in An-
spruch. Entscheidend sei vor al-
lemdieHaltunggegenüberden
Klienten: nicht hierarchisch,
sondernaufAugenhöhe.
Wie wichtig diese Unterstüt-

zung seinkann, zeigt sichoft in
ganz alltäglichen Situationen.
„Häufig kommen junge Men-

schenzuuns,dieniegelerntha-
ben, einen Haushalt zu führen
und für sich selber zu sorgen“,
erzählt Meyers. Umso größer
seienmanchmal die Fortschrit-
te,wennMenschenplötzlichei-
genständig kochen, ihre Woh-
nung organisieren oder Verant-
wortung für sich selbst über-
nehmen könnten. „Sie
erfahrendamitAutonomieund
sindteilweise stolz“, sagter.
Vielleicht sind es genau diese

kleinen Schritte, die den Alltag
der Sozialpsychiatrie prägen.
Einkaufen. Wäsche waschen.
Arzttermine organisieren. Fris-
ten einhalten. Dinge, die für
viele selbstverständlichwirken
– und gleichzeitig für manche
Menschen enorme Herausfor-
derungen bedeuten können.
„Das Leben hält eine Vielzahl
an Anforderungen“, beschreibt
Meyers diese Realität. Viele
Menschen könnten sich in Kri-
senzeiten auf Familie oder
Freunde verlassen. Andere hät-
ten diese Rückfallebene nicht.
Genau deshalb spiele Unter-
stützung im Alltag oft eine ent-
scheidendeRolle.
Dabei gehe es jedoch nie dar-

um, Menschen dauerhaft ab-
hängig von Hilfe zu machen.
Sozialtherapeutische Arbeit sei
immer ein Prozess. Unterstüt-
zung solle nicht ersetzen, son-
dernMenschenbefähigen,Din-
ge Schritt für Schritt wieder
selbst zu übernehmen. Wenn
Klienten etwa Hilfe bei der
Haushaltsführung oder Ge-
sundheitsfürsorge benötigten,
würden gemeinsam Struktu-
ren entwickelt, die langfristig
mehr Selbstständigkeit ermög-
lichensollen.
Dass dieses Konzept funktio-

niert, zeigt sich oft leise. Nicht
in großen Erfolgsgeschichten.
Sondern dann, wenn Men-
schen nach und nach wieder
mehr Sicherheit gewinnen.
Wenn sie sich Dinge zutrauen,
die vorher unmöglich wirkten.
Oder wenn aus stationärer Un-
terstützung irgendwannambu-
lanteBegleitungwird.
Genau darin zeigt sich auch

der Ansatz der Sozialpsychia-
trie: Sie soll in Fritzlar gar nicht
besonders auffallen.Weil echte
Teilhabe dann gelingt, wenn
Menschen nicht als „anders“
wahrgenommenwerden – son-
derneinfachdazugehören.

zhf/nh

Mitten in Fritzlar – Mitten im Leben
Die Sozialpsychiatrie begleitet Menschen Schritt für Schritt zurück in einen selbstbestimmteren Alltag

Zwischen Altstadt, Fachwerk und blühendem Innenhof: Einrichtungsleiter Simon-Peter Meyers begleitet mit seinem Team
Menschen auf demWeg zurück in einen selbstbestimmteren Alltag. FOTO: SASCHA HOFFMANN/NH

Ein Besen, ein roter Gemeinschaftsraum und gute Laune, die
sofort ansteckt: In der Sozialpsychiatrie Fritzlar geht es oft
um die kleinen Schritte zurück in einen selbstbestimmten
Alltag. FOTO: SASCHA HOFFMANN/NH

MobileBackstubekommtnachFritzlar
Hephatawird125Jahrealt–undfeiertdas Jubiläummiteiner
großenRoadshowdurchalleRegionen.AmMittwoch,3. Juni,
machtdas Jubiläums-BackmobilStation inFritzlar.DasBackmo-
bil stehtandiesemTagvon14bis18Uhr imSteinweg9,34560
Fritzlar.EingeladensindMitarbeitende,Bewohnerinnenund
BewohnerundNachbarschaftzueinemoffenenBegegnungs-
nachmittagmitgemeinsamemBackenundKaffeetafel.
BegleitetwirddieJubiläums-RoadshowvonSpiegel-Bestseller-
AutorSaschaHoffmannals„Geschichtenbäcker“.SeineEindrü-
ckeerscheinenunteranderemimJubiläumsblog, insozialen
Mediensowie ineinemEndedesJahreserscheinendenBack-
buch.Weitere InformationenundAnmeldungunterhttps://
www.hephata.de/125/roadshow
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Gynäkologische Praxis in Homberg
erfolgreich weitergeführt

Sami Daoud und sein Team ziehen nach einem Jahr positive Bilanz
Schwalmstadt. Vor rund
einem Jahr wurde die gy-
näkologische Praxis von
Dipl.-Med. Heike Eisen-
huth in Homberg/Efze
durch das Asklepios Medi-
zinische Versorgungszent-
rum (MVZ) Schwalm-Eder
übernommen und wird
seitdem von Frauenarzt
Sami Daoud geführt. Die
Bilanz nach zwölf Mona-
ten fällt durchweg positiv
aus. Die Praxis hat sich
erfolgreich weiterentwi-
ckelt, die Patientinnen
fühlen sich gut betreut
und auch das Team ist in-
zwischen hervorragend
eingespielt.

Mit der Übernahme konn-
te die gynäkologische Ver-
sorgung am Standort lang-
fristig gesichert werden.
Gerade vor dem Hinter-
grund, dass es zunehmend
schwieriger wird, freie
Arzttermine zu finden, ist
ein verlässlicher und naht-
loser Übergang für die Pa-
tientinnen von großer Be-
deutung.
Auch Ursula Griesel-Bickel,
eine Patientin aus Hom-
berg, die der gynäkologi-
schen Praxis seit über 30
Jahren treu ist, blickt posi-
tiv auf die Entwicklung:
„Ich war anfangs ehrlich
gesagt etwas skeptisch,
weil ich die bisherige Ärztin
sehr lange kannte. Aber ich
habe mich bewusst dafür
entschieden, Herrn Daoud
unvoreingenommen zu be-
gegnen. Schließlich basiert
eine Arzt-Patientinnen-Be-
ziehung auf Vertrauen.“
Im Rahmen einer Routine-
untersuchung lernte sie
den Nachfolger der Praxis
kennen und war schnell
überzeugt: „Als Patientin
ist man sensibel. Herr Da-
oud hat sich perfekt da-
rauf eingestellt und war
sehr einfühlsam. Ich habe
mich direkt gut aufgeho-
ben gefühlt.“ Auch im per-

sönlichen Umfeld hatte sie
sich im Vorfeld erkundigt:
„Ich habe von Bekannten
viel Positives gehört und
das hat sich für mich be-
stätigt.“ Heute ist sie froh,
der Praxis treu geblieben
zu sein: „Gerade hier in der
Region ist es nicht leicht,
eine neue Praxis zu finden.
Umso mehr freue ich mich,
dass der Übergang so gut
gelungen ist.“

Neben der positiven Ent-
wicklung in der Patienten-
versorgung hat sich auch
das Praxisteam im vergan-
genen Jahr sehr gut zusam-
mengefunden. Die ersten
Monate waren, wie bei je-
der Veränderung, von vie-
len Neuerungen und Her-
ausforderungen geprägt.
Inzwischen hat sich ein
eingespieltes Team entwi-
ckelt, das Hand in Hand ar-
beitet und gemeinsam an
einem Strang zieht. „Wir
haben uns als Team sehr
gut zusammengefunden“,
betonen die Mitarbeiterin-
nen der Praxis einstimmig.
„Jeder bringt sich ein und
gemeinsam geben wir täg-

lich unser Bestes für unse-
re Patientinnen.“ Einen
besonderen Dank richtet
die Praxis an Christoph
Lang, MVZ-Manager und
kaufmännische Leitung
für die Asklepios MVZ-Re-
gion Nordhessen, der den
gesamten Übernahme-
Prozess eng begleitet hat
und das gesamte Team
kontinuierlich unterstützt
hat. „Herr Lang stand uns
immer mit Rat und Tat zur
Seite, sodass wir den Über-
gang gut strukturiert und
erfolgreich gestalten konn-
ten.“
Sami Daoud selbst wird von
seinenMitarbeiterinnen als
durchweg positiv und zu-
gewandt beschrieben. Mit
seiner offenen Art, seiner
konstant guten Stimmung
und einem Lächeln trägt
er wesentlich zu einer an-
genehmen Arbeitsatmo-
sphäre bei. Auch in her-
ausfordernden Situationen
erweist er sich als verläss-
licher Ansprechpartner,
der Ruhe ausstrahlt und
sein Team stärkt. „Mir ist
es wichtig, dass sich sowohl
die Patientinnen als auch

mein Team wohlfühlen“,
sagt Daoud. „Ich freue
mich sehr, dass wir gemein-
sam diesen Weg so erfolg-
reich gestalten konnten.“
Die Praxis bietet Patientin-
nen ein breites Spektrum
der gynäkologischen und
geburtshilflichen Grund-
versorgung von der Dia-
gnostik und Behandlung
gynäkologischer Erkran-
kungen über regelmäßige
Vorsorgeuntersuchungen
und Schwangerschafts-
begleitung bis hin zur in-
dividuellen Beratung zu
Verhütung oder Hilfe bei
hormonellen Beschwerden.

Mit der gelungenen Wei-
terführung der Praxis zeigt
sich, wie wichtig funktio-
nierende Nachfolgelösun-
gen im ambulanten Bereich
sind. Das Asklepios MVZ
leistet damit einen wichti-
gen Beitrag zur Sicherstel-
lung der wohnortnahen
medizinischen Versorgung
und trägt dazu bei, dass
Patientinnen auch künftig
verlässlich und kontinuier-
lich vor Ort betreut werden
können.

Freuen sich über die erfolgreiche Weiterführung der gynäkologischen Versorgung in Hom-
berg: (v. l.) Patientin Ursula Griesel-Bickel, Frauenarzt Sami Daoud und sein Praxisteam.

Foto: Asklepios
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Schwalm-Eder – Logisches
Denken, Ausdauer und die Fä-
higkeit, komplexe Aufgaben
strukturiertzulösen,sindnicht
nur im Mathematikunterricht
gefragt. Sie zählen auch zu den
zentralen Kompetenzen für
technischeBerufe,moderne In-
dustrie und Innovation. Genau
diese Fähigkeiten standen bei
der Kreissiegerehrung des 58.
Hessischen Mathematik-Wett-
bewerbs am12.Mai in derHein-
rich-Schütz-Schule in Kassel im
Mittelpunkt.
Ausgezeichnetwurdendie er-

folgreichsten Schülerinnen
undSchülerder Jahrgangsstufe
8 aus Nordhessen. Zu ihnen
zählenDavid SimonundMicha
Bendix Holzhauer von der Ge-
samtschule Melsungen, Roo-
bert Lautenschlager vonderUr-
sulinenschule Fritzlar, Kenan
Dehn von der Burgsitzschule
Spangenberg, Jan Overmeyer
vonderHermann-Schafft-Schu-
le inHomberg. Und auchAlipa-
nah Gafarov von der Anne-
Frank-Schule Fritzlar, der auch
den1. Platz der Hauptschule er-
reichte. Die Schüler hatten sich
im Wettbewerb mit starken

Leistungen durchgesetzt und
bewiesen, dass mathemati-
sches Können weit über Re-
chenfertigkeit hinausgeht: Ge-
fragt waren analytisches Den-
ken, Konzentration, Genauig-
keit und die Fähigkeit,
Lösungswege nachvollziehbar
zubegründen.
Hessenmetall Nordhessen or-

ganisiert dieKreissiegerehrung
und gibt damit auch ein klares
Signal an den Fachkräftenach-
wuchs. „Mathematik ist weit
mehr als ein Schulfach. Sie ist
eine Schlüsselkompetenz für
technischeBerufe, für Innovati-
on und für die Zukunftsfähig-
keit unserer Region“, sagt Ge-
schäftsführerin Coralie Zilch.
„Gerade die Metall- und Elek-
troindustrie braucht junge
Menschen, die logisch denken,
Probleme strukturiert ange-
hen,neugierigbleibenundVer-
antwortung übernehmen. Des-
halb möchten wir mathemati-
sche Talente früh sichtbar ma-
chen und ihnen zeigen,welche
Chancen ihnen diese Fähigkei-
teneröffnen.“
Auch Randy Foster, Ausbil-

dungsleiter bei Rheinmetall,

machtedenStellenwertderMa-
thematik in der beruflichen
Praxis deutlich. „Wer mathe-
matisch denkt, kann Probleme
analysieren, Entscheidungen
absichern und Lösungen ver-
bessern.“
Eltern und Lehrkräfte wur-

den bei der Kreissiegerehrung
einbezogen: Mathematisches
Talent entstehe nicht allein
durch Begabung, sondern auch
durch Ermutigen, Fördern und
Begleiten. bra

Die Sieger stehen fest
Mathe-Wettbewerb: Hessenmetall Nordhessen ehrt Nachwuchstalente aus dem Landkreis

Wurdengeehrt: von linksMichelle SchütteundRandy Foster vonRheinmetall, JanOvermeyer
(HSS Homberg), Robert Lautenschlager (Ursulinenschule), David Simon (Gesamtschule Mel-
sungen), Kenan Dehn (Burgsitzschule), Alipanah Gafarov (Anne-Frank-Schule) und Klaus
Sprafke (Staatliches Schulamt). FOTO: HESSENMETALL NORDHESSEN

Wolfershausen – Mit großer
BegeisterunghabendieBewoh-
ner von Wolfershausen auf die
Fotoausstellung in ihrer Dorf-
mitte reagiert. Keine gewöhnli-
che Fotoausstellung, sondern
überlebensgroße Bilder von
insgesamt 63 Dorfbewohnern
hängen jetztbis zum31.Maiauf
Planen gedruckt im Ortskern
UnterderLinde.
Der Platz rund um die Linde

mitdenvielenFotoswarmitBe-
suchern dicht gefüllt, die sich
auch Getränke und kleine
Snacksschmeckenließen. Initi-
ierthatdieseAktion,diemitder
Vernissage begann, die Ideen-
schmiede Wolfershausen und
die örtlichen Vereine. Fotograf
Frank Gerhold, ehemaliger
Wolfershäuser, hat die Fotos
kostenlos gemacht. Die Ge-
samtkosten von etwa 2000 Eu-
ro sind durch Spenden der
Kreissparkasse, sowie von wei-
teren Unternehmen und Perso-
nen aufgebracht worden. Die
Verantwortlichen sind sich ei-
nig, dass ein Dorf ohne Vereine
unddasehrenamtlicheEngage-
ment nicht leben kann. Daher
soll das Mitmachen in den ver-
schiedenenWolfershäuser Ver-
einen und Initiativen mit der
Fotoaktiongefördertwerden.
Mit dem Open-Air-Projekt

wollen die Wolfershäuser – et-
wa 800 Einwohner hat der Fels-
berger Stadtteil – die Gemein-
schaft fördern. QR-Codes an je-
dem Foto führen den Betrach-
ter, derdiesenCodemit seinem
Smartphone gescannt hat, zu
weiteren Informationenzuden
jeweils Abgebildeten. So sollen
die Dorfgemeinschaft und das
Ehrenamt aktiv bleiben und
neue Freiwillige gewonnen
werden. Die Initiatoren hoffen
so, besonders neue Anwohner
in die Dorfgemeinschaft einzu-
binden und ihnen das Gefühl
zu vermitteln, sich eingeladen
zu fühlen.MitdenFotos soll die
Wertschätzung für die ehren-

amtliche Tätigkeit und das En-
gagement der Bewohner her-
ausgestelltwerden.
Ortsvorsteherin Iris Heyne

sagte in der Begrüßung:
„Wolfershausen ist etwas Be-
sonderes.“ Viele der Bewohner
beteiligen sich an örtlichen Ak-
tionen. Erst in den vergange-
nen Tagen wurden von den Be-
wohnern mehrere Blumenbee-
te im Ort bepflanzt. Die
Wolfershäuser schauen nicht
nur zu, sondern packen auch
an. Heine: „Die Fotoaktion hat
sehr viel Spaß gemacht. Wir
hatten so viele Bewerber, dass
wir das Los entscheiden lassen
mussten, wessen Foto auf die
Planengedrucktwird.“
„InWolfershausenwirdnicht

gelabert, hier wird gemacht“,
sagte Fotograf Frank Gerhold.
Obwohl er schon viele Jahre
nicht mehr in Wolfershausen
lebt, schlägt sein Herz immer
noch für den Felsberger Stadt-
teil. „Was im Dorf passiert, ist
großartig und beispielgebend.
DieMenschenhiermachen tol-
le Sachen, die zumMitmachen
anregen.“
AuchAnneloreHesse, die seit

38 Jahren die Bücherei in
Wolfershausen leitet, und ihre
Tochter Franziska Hesse sind
begeistert von der Fotoaktion:
„Das ist eine tolle Aktion. Eine
sehr gute und einmalige Idee.
DankeandieMacher.“

HELMUT WENDEROTH

Wolfershausen feiert
das Ehrenamt

Fotoausstellung wurde am Ehrentag eröffnet
– Bilder bleiben bis 31. Mai ausgestellt

BegeisterteBesucher:Annelo-
re Hesse, langjährige Büche-
reileiterin in Wolfershausen
und ihre Tochter Franziska
bewundern die Bilder.

FOTO: HELMUTWENDEROTH
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FRITZLAR. wellbe sind
die neuesten Aktivschuhe,
die vielen Menschen helfen
können bei Fuß-, Gelenks-
und Venenproblemen.
------------------------------------
Trampolineffekt der wellbe
Softschuhe energiesparend
------------------------------------
Mit dem einzigartigen Tram-
polineffekt der wellbe Soft-
schuhe erleben seine Nutzer
ein völlig neues Gehgefühl -
energiesparend und belebend !

In der Freizeit, im Beruf und
beim Sport nutzen unsere
Kunden die Aktivschuhe von
wellbe - speziell auf hartem
Untergrund. wellbe Softschu-
he mit Trampolineffekt kön-
nen den Rücken, die Hüfte,
Knie, Füße gesund + fit hal-
ten, bei Hallux valgus, Fersen-
sporn sowie bei Venenproble-
men helfen.
------------------------------------
Podologen + Sportmediziner
Schuhorthopäden empfehlen
------------------------------------
Eigentlich sind sie ultra leich-
te, weiche Komfortschuhe
mit einer sanften Aktivität
in der Muskulatur. Füße und
Gelenke können natürlich sta-
bilisiert werden. Seine Nutzer
treten direkt in eine von uns
gemeinsam mit erfahrenen
Schuhorthopäden anatomisch

perfekt geformten, weichelas-
tischen „Mattensohle“.

Sofort können der sanftweiche
Auftritt den Druck aus den
Gelenken nehmen und ab der
2. Woche sich Muskeln sowie
Bänder in den Füßen, Fuß-
gelenken, Knien, Hüften und
sogar bis in den Rücken fit
trainieren.
------------------------------------
Sofortige + langfristige Vor-
teile in Gelenken + Venen
------------------------------------
Die wellbe Laufsohle mas-
siert sofort Ihre Faszien un-
ter den Füßen. Bänder und
Fußmuskulatur stärken sich
ganz nebenbei. Die paten-
tierte Laufsohle mit Tram-
polineffekt von wellbe passt
sich durch seine einzigartige
Weichelastizität allen Fußfor-
men natürlich an. Seine sanfte
Fußrolle kann ein Einknicken
nach innen verhindern, richtet
den Oberkörper auf, entlastet
so Bandscheibe und Rücken.

wellbe leitet Sie sanft abrol-
lend gelenkeschonend Schritt
auf Schritt. Das kommt einem
„perfekten Schritt“, wie sich
Orthopäden das vorstellen,
sehr nahe. Erleben auch Sie
jetzt vor Ort bei Ihrem Fach-
händler die Vorteile + nutzen
hier den GUTSCHEIN

Gesund + fit ganz ohne Zeitaufwand
Druck aus Gelenken nehmen

Sanfte Muskelaktivierung erleben

die SoftschuheGutschein*
für 1 Paar wellbe Softletten € 39,95

(*nur gültig bei Kauf 1 Paar wellbe Softschuhen im Aktions-Monat)

Aktions-Monat: 6.6. bis 7.7.2026
Schuhhaus Schreier
Nikolausstraße 2
34560 Fritzlar
Tel. 05622-3774

hansenmaerkte.de 0172 6826660

Baunatal Ratioland

172 6826660
31.05.31.05.31 05

- Alu-Geländer mit Glas
- Aufmaß und Montage

Löhlbacher Straße 34 • 34537 B.W. - Hundsdorf • Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0  • www.Hundsdorfer-Holzbau.de

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Kassel,Kassel, WilhelmsstraßeWilhelmsstraße
Samstag, 30. Mai / 6. JuniSamstag, 30. Mai / 6. Juni

Vellmar,Vellmar, FestplatzFestplatz
Sonntag, 31. MaiSonntag, 31. Mai

Höffner,Höffner, KS-FuldabrückKS-Fuldabrück
Donnerstag, 4. JuniDonnerstag, 4. Juni (Fronleichnam)(Fronleichnam)

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

FL HMARKT
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Melsgershausen – Für den
Melgershäuser Walter Flecht-
ner hat es jüngst einenganzbe-
sonderen Familienbesuch ge-
geben.Flechtner,derseit fast50
Jahren seine Ahnen und deren
Nachkommen erforscht, fand
Spurenbis nachAustralien.Die
Reise seines Halbcousin Ralph
Kirsch und dessen Frau Roslyn
Kirsch führte nun von Sydney
über Shanghai und Lissabon
nachNordhessen.
Erst vor drei Jahren konnte

der Kontakt zwischen denCou-
sins hergestellt werden. Denn
jahrzehntelang waren für
Flechtner der Name und die
Identität des gemeinsamen
Großvaters Michael Kirsch un-
klar. Erst 2022 gab ein Schrei-
ben des Amtsgerichts Eiterfeld
den entscheidenden Hinweis
(wir berichteten). Durch weite-
re Recherchen und eine Kon-
taktperson in Australien konn-
te dann der Kontakt zu Kirsch
hergestelltwerden.
Vergangene Woche war es

dann endlich so weit und die
Eheleute Kirsch kamen nach
Nordhessen. Es ist ihr sechster
Besuch inDeutschland.Derers-
te Besuch war bereits 1979. „Ich
wollte meine familiären Wur-
zeln finden, doch da war
nichts“, erinnert er sich. Erst
1990 fand er Verwandtschaft in
DresdenundEisenach.
Dass sein Großvater noch ei-

nen weiteren Sohn, Flechtners
Vater, hatte, wusste er nicht.
Daher war er auch zunächst
skeptisch, als Flechtner ihn
kontaktierte. „Er dachte, ich
wolle seine Identität stehlen“,
sagt Flechtner. „Ja, ich dachte,
er steht plötzlich vor meiner
Tür“, ergänzt Kirsch, und beide
lachen. Diese Befürchtungen
gehörenaberlängstderVergan-

genheit an und es hat sich eine
Freundschaft entwickelt.Dabei
können sich die Cousins auf
Deutschunterhalten. „Ichhabe
bis ich 15 war, Deutsch gelernt.
Ich kann zwar keine Fachwör-
ter, aber es reicht, um sich zu
unterhalten“, sagtKirsch.
Kirsch wurde 1951 noch in

Deutschland bei Koblenz gebo-
ren,eheseinVaterHeinrichJ.R.

Kirsch von der australischen
Regierung als Vermessungsin-
genieur für ein staatliches Bau-
projekt engagiert wurde. Wäh-
rend sein Vater mit dem Flug-
zeug nach Sydney reiste, fuh-
ren Kirsch, seine Mutter sowie
seine ältere Schwestermit dem
Schiff nach Australien. Die
Überfahrt dauerte sechs Wo-
chen. „Ichwar erst dreiMonate
alt und meine Mutter litt vier
WochenandenMasern“,wieer
ausErzählungenweiß.
In Australien wirkte sein Va-

ter bei verschiedenen Baupro-
jekten, wie dem Bau von Däm-
men oder Kraftwerken, mit.
„MitdemPferd isterzudenver-
schiedenen Standorten gerit-
ten und hat in Zelten geschla-
fen.EswareineaufregendeZeit
für ihn“, erinnert sich Kirsch.
Die Familie zog hinterher: „Ich
bin in sieben verschiedene
Schulengegangen.“
Mittlerweile lebt Kirsch mit

seiner Frau Roslyn, einer Aus-
tralierin in fünfter Generation,
inSydney.Er ist seinemVater in
die Fußstapfen getreten und
hat auch 20 Jahre lang als Inge-
nieur für Brückenbau gearbei-
tet. Anschließend war er als
Programmierer für Ingenieure
tätig.
Vor dem Besuch seines Cou-

sins waren die Eheleute Kirsch
bereitsvierWochenunterwegs.
UndhabendenwarmenHerbst
in Australien gegen den kühle-
ren Frühling in Europa ge-
tauscht. Dabei haben sie bisher
aber Glück mit demWetter ge-
habt. „In den vier Wochen gab
es nur an zwei Tagen Regen“,
freut sich Kirsch. Und auch bei
ihrer Ankunft in Felsberg
scheint die Sonne: „Wir haben
dieSonneausAustralienmitge-
bracht.“
In den folgenden Tagen will

Flechtner dem Ehepaar Kirsch
noch Melsungen und Fritzlar
zeigen. Dann soll es von Frank-
furt aus nach Lissabon gehen,
wo ihre Tochtermit ihrer Fami-
lie lebt. „Unsere Tochter zog es
nach Europa“, erklärt Kirsch.
Anschließendgeht es über Lon-
donundShanghai zurücknach
Australien. ULRIKE LUBNOW

Der Cousin aus Australien
Familienbesuch: Melgershäuser suchte jahrelang nach seinen Ahnen

Besuch aus dem weit entfernten Australien: von links Walter Flechtner, sein Cousin Ralph Kirsch und dessen Ehefrau Roslyn Kirsch können sich bei ihrer
Ankunft in Felsberg über den Sonnenschein freuen. FOTO: URLIKE LUBNOW

Blieb Flechtner lange Zeit unbekannt:Der gemeinsame Groß-
vater Michael Kirsch. FOTO: PRIVAT



Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar

Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Telefon 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr
Ab 01.05.2026 haben wir eine neueTelefonnummer 05622 9933-611 oder -651

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Einfamilienhaus
Hauptstraße 21
34281 Gudensberg-Obervorschütz

Verkehrswert: 62.000,00 €
Grundstück ca.: 228,00 m²
Wertgrenzen: gelten nicht mehr
Aktenzeichen: 06 K 29/24
Termin: 07.07.2026, 09.30 Uhrvon Immobilienpool.de übertragen
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Neumorschen – Der TSV Neu-
morschen richtet den 16. Ars-
Natura-Mountainbike-Mara-
thon aus und verbindet das
Rennen in diesem Jahr mit der
Feier zum 100-jährigen Beste-
hen der Feuerwehr. Der Mara-
thon findet am Samstag, 13. Ju-
ni, statt, die Rennen starten ab
10Uhr.
„Das Besondere beimdiesjäh-

rigenMountainbike-Rennen ist
die Kombination aus dem 100-
jährigen Feuerwehrjubiläum
und unseremRadrennen“, teilt
Rennleiter und Initiator Mat-
thiasBlackertmit.Deshalbstar-
tet das Felddirekt vordemFest-
platzgelände. Anmelde- und

Nachmeldebereich befinden
sich in der Eventscheune des
Hofes Treis in Neumorschen,
diezugleichalszentraleAnlauf-
stelle für Rennleitung und an-
schließendes Feuerwehrfest
dient. Das Organisationsteam
desTSVbereitetdieStreckevor,
teiltdieHelfereinundplantdie
Versorgung der Teilnehmer so-
wieder ehrenamtlichenHelfer,
um sowohl auf der Strecke als
auch im Start- und Zielbereich
idealeBedingungenzubieten.
Für die Sportler stehen ver-

schiedene Distanzen zur Aus-
wahl: Der neue 35 Kilometer
Rundkurs mit 850 bis 2550 Hö-
henmetern kann einmal, zwei-

maloderdreimalgefahrenwer-
den, sodass Streckenlängen
von 35, 70 oder 105 Kilometern
möglich sind. Der Kurs führt
über anspruchsvolle Trails,
schnelle Schotterwege und
mehrere Ortsdurchfahrten in
Morschen, Spangenberg und
Bergheim. Steile Anstiege und
lange Abfahrten machen den
Abschnitt am Kunstwander-
weg Ars-Natura laut Angaben
des TSV Neumorschen zu ei-
nembesonderenErlebnis.
AuchGravelbikerundE-Biker

könnenandenStart gehen.Die
E-Bike-Wertung wird auf der
einfachen Marathonrunde
über 35Kilometer ausgetragen,

während Gravelbiker die 35 Ki-
lometer zweimal bewältigen
müssen, was die technisch an-
spruchsvollen Trails für sie zu
einer besonderen Härteprü-
fungmacht. Der Start- undZiel-
bereichbefindet sich indiesem
Jahr auf dem Festplatz in Neu-
morschen, Parkplätze stehen
wie in den Vorjahren amSport-
platz in Neumorschen zur Ver-

fügung.
Der Ars-Natura-MTB-Mara-

thon isterneutTeilderdeutsch-
landweiten Nutrixxion-MTB-
Trophy mit insgesamt sechs
Mountainbikerennen und bil-
det nach dem Kellerwald-MTB-
Marathon die zweite Station
der Serie. Eine Teilnahme am
Ars-Natura-MTB-Marathon ist
jedoch auch ohneWertung für

dieTrophymöglich.
Anmeldungen sind online

über die Website des TSV Neu-
morschen möglich, Nachmel-
dungen an der Tagesanmel-
dungwerdenbis 8.30Uhr ange-
nommen. Weitere Informatio-
nen geben Rennleiter Matthias
Blackert unter Telefon 0 56 64 /
69 83 sowie die Internetseite
www.tsv-neumorschen.de. dho

Radfahrer starten wieder
Anmeldung möglich: Mountainbike-Marathon findet am 13. Juni statt

Bald geht es wieder los: Auch im vergangenen Jahr hatten die Radfahrer ihren Spaß.
FOTO: TSV NEUMORSCHEN

Malsfeld / Ostheim – Der ASC
Melsungen richtet am 31. Mai
auf dem ADAC-Übungsgelände
in Malsfeld-Ostheim eine Ju-
gend-Kart-Slalom-Veranstal-
tung aus, wie aus einer Mittei-
lungdesVereinshervorgeht.
Das Gelände liegt an der A7-

AusfahrtMalsfeldundistausge-
schildert. Erwartet werden
rund 130 Teilnehmer aus ganz
Nordhessen im Alter von 6 bis
25 Jahren.
Der Wettbewerb zählt als 4.

Lauf der Region Nord zur Ju-
gend-Kart-Slalom-Meister-
schaft 2026 des ADAC Hessen-
Thüringen sowie als 3. Lauf zur
hmj-Meisterschaft.
Veranstaltungsleiter ist Vitali

Bergen, als Schiedsrichter fun-
gieren Mike Lindner vom AM-
SC Lahn-Eder, Jenny Rausch
vom AC Schlitz und Abdullah
TunazvomASCMelsungen.
Das Startgeld beträgt 15 Euro

pro Teilnehmer, für Mann-
schaften ebenfalls 15 Euro. Der
Nennschluss liegt jeweils30Mi-
nuten vor dem Start der einzel-
nenKlassen.
Das Programm beginnt um 9

Uhr mit der Klasse 0 (Jahrgang
2019), gefolgt von Klasse 1 (Jahr-
gänge 2017 bis 2019) um 9.45
Uhr. Klasse 3 (Jahrgänge 2013
und 2014) startet um 12.15 Uhr,
Klasse 2 (Jahrgänge 2015 und
2016)um13.45Uhr.
AmNachmittag folgenKlasse

5 (Jahrgänge 2008 bis 2010) um
15.45 Uhr, Klasse 4 (Jahrgänge
2011 und 2012) um 16.45 Uhr so-
wieKlasse6 (Jahrgang2007und
Jahrgänge 18 bis 25) um 18.15
Uhr.
Geehrt werden zudem die

schnellste Dame, der Tages-
schnellste und die beste Mann-
schaft.
Vorstarter und Gaststarter

melden sichbis zum27.Maiun-
ter vitali.bergen81@gmail.com
an. Jugendausweise undHelme
sind bei der Nennungsabgabe
vorzuzeigen.
Pokale und Ehrenpreise wer-

dennichtnachgereicht, die Sie-
gerehrung ist Bestandteil der
Veranstaltung,heißtesweiter.
Einsprüche gegen die Wer-

tung sind nur bis 15 Minuten
nach dem Aushang der Ergeb-
nisse über den jeweiligen Ju-

gendleiterzulässig.
Das Befahren des Parcours

mit Inlineskates, Rollern oder
Ähnlichem ist nicht gestattet,
abgesperrte Flächen dürfen
nichtbetretenwerden.
FürVerpflegung istgesorgt.
Wer für den Kaffee eine eige-

neTassemitbringt,erhälteinen
Rabattvon0,50Euro.
EigenesGeschirr und Besteck

für die weitere Verpflegung
sindebenfallswillkommen. dho

Kartrennen für Jugendliche in Malsfeld
Slalomrennen auf ADAC-Übungsgelände
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Haben Sie die App?

Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen 1 x Tefal
Pizzaofen

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 01.06. – 06.06.2026

Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €

9.99
ANGEBOT

Beim Kauf
von 2 Kasten
+ 1 WM-Cap
GRATIS!

Beim KaufBBeeiimm KKaauuff

!!AktionAktion
v
+
G
v
+
G

Selters
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
-29%

Sturmius
diverse Sorten,

teilweise koffein
Kasten = 20 x
zzgl. 3,10 € Pf

1 l = 1,00 €

te ,
n

f
€

tttteeeeeeennnnnn,,,,,,,
nnnnhaltig,
0,5 l,
ffffand,
€€€€

9.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikaste
teilweise koffeinhal

Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,60 € Pfand

een
tig,

dd,

+ 2
Flaschen
GRATIS!

1 l = 1,08 €

+ 2++ 22
!!AktionAktion

ANGEBOT

1 l = 1,00 €11.99**
App12.99

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

Beim KaufBBeeiimm KKaauuff
!!AktionAktion

3.49
-34%

Eschweger
Klosterbräu Bier*,
Jacobinus Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 € !!DieDie

KleineKleine

16.99

1 l = 1,97 €12.99**
App13.99

Hofbräuhaus Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,12 €

Mönchshof Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
17.99

14.99
-25%

Hofbräu
Sommerzwickl
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Erdinger Brauhaus,
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

ANGEBOT

14.99

Krombacher
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,50 €

-21%

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

+ 2
Dosen

GRATIS!

+ 2++ 22
!!AktionAktion

Im Wert von 2,18 €

St. GeorgenBräu
Anna Festbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 € JetztJetzt !!zugreifenzugreifenNur solangeNur solange

der Vorrat reicht.der Vorrat reicht.

ANGEBOT

15.99

Bitburger Bier,
Biermix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

,,

3.99
ANGEBOT

Corona Extra,
Anheuser-B
Perfect Draft,
6 l -Fass,
zzgl. 5,00 € Pfand,
1 l = 3,17 €

ANGEBOT

18.99

,

usch Bud

,,
!!AktionAktion

+ 2 Gläser
GRATIS

beim Kauf von
1 Perfect Draft
Anheuser-Busch

oder Corona
Extra!

1 l = 0,67 €5.99**
App

ANGEBOT

6.49

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
10.99

+ 1
Flasche
GRATIS!

+ 1++ 11
!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 7,71 €.

TWENTYFOUR 7
Energy
Original, Zero, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,36 €

0.59
ANGEBOT

City Secco Dose
diverse Sorten,
0,2 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,95 €

0.79
ANGEBOT

Beim Kauf
von 22 Dosen
+ 2 Dosen
GRATIS!**

zzgl. 0,50 € Pfand

App

Bembel with care
diverse Sorten, teilweise
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,38 €

1.19
ANGEBOT

Doppio Passo
Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

-21%

1 l = 6,65 €4.99**
App5.49

Echter
Nordhäuser
Reiche Ernte
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
1 l = 11,98 €

5.99
-25%

Martini
Bianco, Fiero
0,75 l -Flasche,
1 l = 10,65 €

7.99
-27%

oo

Jägermeister
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

ANGEBOT

11.49

ANGEBOT

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

6 LOKALES

Melsungen – Der Schlossgar-
ten wird Ende Mai erneut zum
Treffpunkt für Kreative, Desi-
gner und Kunsthandwerker:
FürSonntag,31.Mai, lädtderoo-
.moments Kreativmarkt von 10
bis 18 Uhr nachMelsungen ein.
Besucher erwartet eine Aus-
wahl handgemachter Produk-
te, regionale Labels und kulina-
rische Angebote unter freiem
Himmel, heißt es in der Mittei-
lungderVeranstalterinnen.
Hinter dem Markt stehen

Alexandra Lorenz, Gründerin
des Labels „studio.oolala“, und
Grafikdesignerin Melina Bern-
hardt von „uniquemoments-
_fashion“.Mit demProjektwol-
lensiedieKreativszeneimländ-
lichen Raum sichtbarer ma-
chen und regionalen
Gestaltern eine Plattform bie-
ten.
Der erste Markt 2025 hatte

nach Angaben der Veranstalter
bereits mehrere Tausend Besu-
cher angezogen. Mehr als 40
Aussteller präsentierten da-
mals ihre Arbeiten. Wegen der
großen Resonanz folgte später
im Jahr eineWeihnachtsausga-
be. Für 2026 sind inzwischen
weitere Termine am 6. Septem-
berund24.Oktobergeplant.

Auch beim Markt Ende Mai
sollen wieder mehr als 40 Aus-
steller vertreten sein. Angebo-
tenwerdenunter anderemMo-
de, Schmuck, Illustrationen
und handgefertigte Dekorati-
on.
Die Veranstalter setzen dabei

bewusst auf kleine Labels und
individuelle Produkte statt auf
Massenware.
„Wir wollen einen Ort schaf-

fen, an dem Kreative sichtbar
werden und sich miteinander
vernetzen können“, erklären
die Gründerinnen. Ziel sei es,
Menschen zusammenzubrin-
genunddiekreativeVielfaltder
Regionzuzeigen.
DerMarkt hebe sich von klas-

sischen Verkaufsveranstaltun-
gen ab. Statt Massenware er-
warte die Gäste eine kuratierte
Auswahl regionaler Kreativer,
Designerinnen, Künstler und
kleiner Labels, teilt Lorenzmit.
Dabei stünden Individualität,
Qualität und gegenseitige Un-
terstützung imMittelpunkt.
Neben den Verkaufsständen

soll auch die Atmosphäre im
historischen Schlossgarten
zum Verweilen einladen. Der
Eintritt ist frei.

ddd

Kreativmarkt unter
freiem Himmel

Junge Designer und frische Labels am 31.
Mai im Melsunger Schlosspark

Initiatorinnen des Kreativmarkts: Melina Bernhardt (links)
und Alexandra Lorenz bringen erneut junge Designer und
Labels zusammen. ARCHIVFOTO: JOHANNA BIRKHOLZ

Borken – Das Kompetenzzen-
trum Streuobst hat seine Auf-
taktveranstaltung in Borken
abgehalten. Mehr als 20 Teil-
nehmer aus verschiedenen
LandkreisenundVerbändenso-
wie Privatobstwiesenbesitzer
warendabei,wieOrganisatorin
Carola Drüsedau in einer Pres-
semitteilungmitteilt.
Den Einstieg bildeten eine

Einführung Drüsedaus zum
ökologischen Wert von Streu-
obstwiesen sowie eine Vorstel-
lung des Kompetenzzentrums
mit seinen vier Hauptzielen:
zentrale Anlaufstelle für Streu-
obstakteure zu sein, Streuobst-
wiesen zu erhaltenundneu an-
zulegen, Wissen zu vermitteln
undAkteurezuvernetzen.
In einer anschließenden Dis-

kussionsrunde stellten sich die
Teilnehmer vor und berichte-
ten von ihren aktuellen Berüh-
rungspunkten mit der Streu-
obstwiese. Drüsedau zufolge
waren sich alle einig, dass der
Streuobstanbau „etwas ganz
Besonderes für unsere Region
undderenBewohner ist“.

Neben dem ökologischen
Wert der Wiesen und ihrer
Funktion als Schulungsraum
für Jung und Alt hoben die Teil-
nehmer auch den Erholungs-
wert hervor. Zudem sprachen
sie sich dafür aus, vorhandenes
Obst besser zu verwerten und
ihm damit wieder mehr Wer-
tigkeit zukommenzulassen.
Einig waren sich alle, dass in

den vergangenen Jahrzehnten
nicht nur Obstwiesen massiv
zurückgegangen seien, „son-
dern leider auch das nötige
Fachwissen für die Anlage und
die Pflege von Obstwiesen ver-
loren gegangen ist“. Aktive
Schulungen seien notwendig.
Zugleich fehle Geld für Obst-
wiesenpflege und die Ausbil-
dungvonObstgehölzpflegern.
Die ersten Veranstaltungen

des Kompetenzzentrums fin-
den am Freitag, 2. Oktober,
beim Forst- und Umweltdienst
in Borken statt. Kontakt und
weitere Informationen unter
streuobst-wiese.de sowie per E-
Mail an Carola.druese-
dau@forst-umwelt.de. czn

Wissen für die
Streuobstwiese

Kompetenzzentrum in Borken eröffnet
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Was Stress mit dem Cortisolspiegel zu tun hat und welche Rolle Magnesium dabei spielt
Stress löst im Körper eine Ket-
tenreaktion aus: Der Cortisol-
spiegel steigt, die Muskeln
spannen sich an, der Magnesi-
umverbrauch kann steigen. In
stressigen Phasen kann es des-
halb sinnvoll sein,Muskeln, Ner-
ven und Psyche mit Magnesium
zu unterstützen.

Voller Terminkalender, fami-
liäre Verpflichtungen, Alltags-
sorgen: Stress ist für viele zum
Dauerbegleiter geworden. Häu-
fige Folgen sind Probleme beim
Einschlafen, Verspannungen
oder Erschöpfung. Dass dies zum
Teil auch Symptome eines Ma-

brauch als auch dessen Ausschei-
dung erhöhen. Magnesium-
mangel kann anfälliger für
Stress machen.1

gnesiummangels sein können, is
kein Zufall.

Magnesium für Nerven,
Psyche und Muskeln

Das wertvolle Mineral unter
stützt eine normale Funktion de
Nervensystems, eine normal
Muskel- und psychische Funk
tion. Anhaltender Stress jedoch
kann den Magnesiumhaushal
auf zwei Wegen gleichzeitig
belasten:

1. Erhöhter Verbrauch
Studien zeigen einen Zusam
menhang zwischen Stress und
erhöhtem Magnesiumbedarf 1

Magnesium trägt dazu bei, die
Erregbarkeit von Nervenzellen zu
regulieren, sodass nicht jeder Reiz
sofort als Stresssignal ans Gehirn
weitergeleitet wird.

2. Vermehrte Ausscheidung
Unter normalen Bedingungen
werden mehr als 95 Prozent des in
der Niere filtrierten Magnesiums
wieder vom Körper aufgenom-
men. Stress kann dazu führen,
dass bis zu 30 Prozent mehr Ma-
gnesium ausgeschieden werden.2

Ein Teufelskreis: Stress kann
sowohl den Magnesiumver-

zielte Unterstützung sinnvoll
sein. Mit jahrzehntelanger
pharmazeutischer Expertise hat
Baldriparan einen Premium-

Magnesium-Komplex entwi-
ckelt. Baldriparan Magnesium
PLUS enthält eine durchdachte
Kombination aus Magnesium-
bisglycinat, Trimagnesiumdi-
citrat und Magnesiumoxid.

Der Clou: Das Plus an Me-
latonin trägt nachweislich zur
Verkürzung der Einschlafzeit
bei − eine wertvolle Unterstüt-
zung, wenn Stress zu Schwie-
rigkeiten beim Einschlafen
führt.

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

Stress – Cortisol – Magnesiummangel:
ein biochemischer Teufelskreis

NEU

Neu von der Expertenmarke
Baldriparan

Um diesen Teufelskreis zu
durchbrechen, kann eine ge-

-
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h
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-
d
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g gWas Stress mit dem Cortisolspiegel zu tun hat und welche Rolle Magnesium dabei spieltg g
sgnesiummangels sein können, ist st

r-Das wertvolle Mineral unter-r-
esstützt eine normale Funktion des es
leNervensystems, eine normale le
k-Muskel-       und psychische Funk-k-
htion. Anhaltender Stress jedoch h
ltlkann den Magnesiumhaushalt ltl

mStudien zeigen einen Zusam-m-
dmenhang zwischen Stress und d

f.erhöhtem Magnesiumbedarf.f.111 11

„Ich war morgens oft wie
gerädert. Seit ich auf Melatonin
& Magnesium umgestiegen bin,
schlafe ich ruhiger und habe

tagsüber mehr Energie.“
Christian K.

Gesundheit ANZEIGE
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Borken-Nassenerfurth –Mehl
rieselt in die Schüssel, der
Schneebesen klappert gegen
Metall, irgendwo läuft ein lo-
ckererSpruchdurchdieKüche.
Einer rührt, der nächste gießt
Zucker nach, mittendrin wird
gelacht. Es sind diese scheinbar
kleinen Szenen im Zechenhof,
in denen schnell spürbar wird,
worum es hier eigentlich geht:
Gemeinschaft. Struktur. Und
darum, Menschen wieder Halt
zugeben.
Der Zechenhof ist eine sozial-

therapeutische Wohneinrich-
tung für alkohol- und medika-
mentenabhängige Frauen und
Männer.AufdemGeländeeiner
ehemaligen Braunkohlezeche
leben Menschen, deren Leben
oftüber JahrevonSuchterkran-
kungen, Rückfällen und Brü-
chen geprägt war. Manche
kommen nur vorübergehend.
Andere bleiben mehrere Jahre.
Insgesamt bietet die Einrich-
tung 23 Wohnplätze – verteilt
aufdasHaupthausundzweiAu-
ßenwohngruppen.
Und vielleicht passt gerade

dieser Ort so gut zu dem, wor-
umes hier geht. Alte Zechenge-
bäude, vielNatur, ein See inder
Nähe, Dorfleben direkt vor der
Tür. Keine abgeschlossene
Welt. Kein versteckter Ort ir-
gendwo außerhalb der Gesell-
schaft. Sondernmittendrin.
Wenn Einrichtungsleiterin

Patricia Meyfarth über den All-
tag im Zechenhof spricht, fal-

len immer wieder Worte wie
Vertrauen, Sicherheit und Ge-
meinschaft. Große Konzepte
wirken dabei fast nebensäch-
lich.Vielwichtiger sei zunächst
etwas anderes: Dass Menschen
überhaupt wieder lernen, Ver-
trauen zuzulassen. „Oft ist es
hiererforderlich,dasVertrauen
zugewinnen,wasdurchalteEr-
fahrungen häufig erschüttert
ist“,beschreibtMeyfarthdieAr-
beit mit den Bewohnern. Men-
schenmüsstenerleben,dass sie
sich sicher fühlen dürfen. Dass

Problemegemeinsamgetragen
werden. Dass jemand bleibt,
auchwennesschwierigwird.
Denn viele Bewohner brin-

gen lange Geschichtenmit. Ge-
schichten von Abhängigkeit,
Einsamkeit, Scham oder ge-
scheiterten Therapien. Viele
BewohnerbringenlangeThera-
piegeschichten mit. Manche
galten zuvor bereits als „thera-
pieresistent“. Gerade deshalb
mögen manche Entwicklun-
gen hier auf den ersten Blick
unspektakulär wirken – und

sind gleichzeitig riesengroße
Schritte. ZumBeispielmorgens
aufzustehen.Regelmäßigzuar-
beiten.Verantwortungzuüber-
nehmen. Gemeinsam zu ko-
chen. Oder ehrlich zu sagen,
wenn ein Rückfall droht. „Ge-
meinschaft und Tagesstruktur
sind die Grundpfeiler der sozi-
altherapeutischen Arbeit“, er-
klärt Meyfarth. Gearbeitet wer-
de mit Beschäftigungsangebo-
ten, Gesprächsgruppen, Frei-
zeitaktivitäten und klaren
Strukturen imAlltag.

Wie wichtig dieses soziale
Netz ist, zeigt sich oft auch au-
ßerhalb der Einrichtung. Viele
Bewohner beteiligen sich an
Festen oder Veranstaltungen in
Nassenerfurth. Der Zechenhof
verstehe sich als „Bindeglied“,
sagt Meyfarth – zwischen den
Menschen in der Einrichtung
und dem Leben außerhalb. Die
Dorfgemeinschaft spiele dabei
eineerstaunlichwichtigeRolle.
„Es wird von allen in der Ge-
meinschaft darauf geachtet,
dass kein Alkohol von den ‚Ze-
chenhöflern‘ getrunken wird“,
beschreibt sie dieses besondere
Miteinander.
Vielleicht ist genau das einer

der eindrucksvollsten Aspekte
diesesOrtes:DassStabilitäthier
nicht nur in Therapieräumen
entsteht. Sondern auch bei

Dorffesten, beim gemeinsa-
men Kochen oder bei Spazier-
gängen durch die Natur. Dass
ein suchtfreies Leben manch-
malmitganzeinfachenDingen
beginnt. Mit Struktur. Mit Ge-
sprächen. Mit Menschen, die
nicht sofort wieder verschwin-
den.
In der Küche wird derweil

weitergerührt. Einer der Be-
wohner hat kurz zuvor in ein
Atemalkoholmessgerät gepus-
tet. Ein kurzer Moment, der
zeigt, wie präsent das Thema
Sucht im Alltag bleibt – und
gleichzeitig, wie offen hier da-
mit umgegangen wird. Nicht
dramatisch.
Nicht versteckt. Sondern als

Teil einesWeges, der jeden Tag
neubegonnenwerdenmuss.

zhf/nh

Damit aus Abhängigkeit wieder Zukunft wird
Der Zechenhof begleitet Menschen auf ihremWeg zurück in ein suchtfreies Leben

Bestens vorbereitet auf den Backmobilbesuch:DieKlientenRoyHeinrich (links) und Juri Stein-
bach mit Arbeitsgruppenleiterin Susanne Kühnhold. FOTO: SASCHA HOFFMANN/NH MobileBackstubekommtnachBorken

Hephatawird125Jahrealt–undfeiertdas Jubiläummiteiner
großenRoadshowdurchalleRegionen.AmDienstag,2. Juni,
machtdas Jubiläums-BackmobilStation imBorkenerStadtteil
Nassenerfurth.DasBackmobil stehtandiesemTagvon14bis18
UhrAmZechenhof1,34582Borken.EingeladensindMitarbei-
tende,BewohnerinnenundBewohnerundNachbarschaftzu
einemoffenenBegegnungsnachmittagmitgemeinsamem
BackenundKaffeetafel.
BegleitetwirddieJubiläums-RoadshowvonSpiegel-Bestseller-
AutorSaschaHoffmannals„Geschichtenbäcker“.SeineEindrü-
ckeerscheinenunteranderemimJubiläumsblog, insozialen
Mediensowie ineinemEndedesJahreserscheinendenBack-
buch.Weitere InformationenundAnmeldungunterhttps://
www.hephata.de/125/roadshow



Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Achtung! Suche Herren-, Damen-, Lederbe-
kleidung und Teppiche☎ 06623 915 7280

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Borken
Stadt

• Edermünde
Besse
Ellenberg

• Felsberg
Gensungen

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt
Züschen

• Knüllwald
Niederbeisheim
Rengshausen

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Spangenberg
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

Vermietung Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag, 06.06.
für gewerbliche Anzeigen
und private Kleinanzeigen:

Montag,
01.06., 18 Uhr

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Mit einer Patenschaft können
Sie Mädchenrechte stärken.

Ein Leben
verändern!

Plan International
Deutschland e.V.

www.plan.de

„Werden
Sie Pat:in!“
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Homberg – Es gibt viele Grün-
de, die Homberger Innenstadt
aufzusuchen, aber nur wenige,
umdort auchzuverweilen.Das
isteinErgebnisauszahlreichen
Workshops und Gesprächen
zwischen Bürgern und der
Homberger Stadtverwaltung.
Im Zuge des Förderprogramms
„Sozialer Zusammenhalt“ will
die Stadt genau daran arbeiten.
Über den aktuellen Stand der
Arbeiten am Integrierten Städ-
tebaulichen Entwicklungskon-
zept(ISEK)wurdendieStadtver-
ordneten am Montagabend in
einer Bauauschusssitzung in-
formiert.
Das Ziel ist klar: „Wir wollen

die Wohn- und Lebensqualität
erhöhen, den Zusammenhalt
in der Nachbarschaft stärken
und bauliche Veränderungen
mit sozialen Veränderungen
verbinden“, sagt Marvin Coker,
ProjektplanervonProjektstadt,
imHNA-Gespräch.Dafürgibtes
einiges zu tun: Etwa 42 Prozent
derGebäudeimFördergebiet in
und um die Freiheit weisen ei-
nen Sanierungsbedarf auf.
Knapp zehn Prozent sind von
Leerstandbetroffen.
Zugleich aber hat der Stadt-

teil viel Potenzial: „Es ist alles
fußläufig erreichbar“, sagt
Coker.Weiterhinbietetsichdas
Viertel nicht nur an, um dort
gut zu wohnen. Es bietet auch
Möglichkeiten zur kulturellen
Nutzung.
„Wir müssen aber an Barrie-

refreiheit und Begrünung ar-
beiten und den Verkehrsraum
neu sortieren.“ Damit meint
der Projektplaner: Nicht nur
das Parken muss neu geregelt
werden, der gesamte Verkehr
soll auf den Prüfstand. Denn in
den zahlreichen Beteiligungs-
formatenhättenBürger dieDo-
minanz des Verkehrs in der In-
nenstadt bemängelt, erklärt
Coker.
Das heißt aber noch lange

nicht, dass in Homberg alles
schlecht ist. „Die Menschen
schätzen es, hier zu wohnen“,
sagt JulianStötzer,Projektleiter
beiderStadt.Homberggelteals

die Stadt der kurzen Wege, in
der viel zu Fuß erledigt werden
könne.

Attraktiv für
jungeFamilien

Die Stadt sei darüber hinaus
attraktiv für junge Familien.
Auch die ärztliche Versorgung
und die Beratungsmöglichkei-
ten vieler Anlaufstellen seien
als gut bewertet worden – von
der Atmosphäre, die das Fach-
werkstädtchen bietet, ganz zu
schweigen.
Es gibt also schon viele Grün-

de, die Innenstadt aufzusu-
chen. Mithilfe des Förderpro-
gramms Sozialer Zusammen-
halt soll nun in den kommen-
den Jahren daran gearbeitet
werden, dass die Homberger
und Hombergerinnen auch
dortverweilenwollen.

All diese Ergebnisse fließen
jetzt in das Isek ein, erklärt
Coker und hebt hervor: Proble-
me und Herausforderungen
hätten sich auf allen Ebenen
überlagert, könnten jetzt gut
zusammengefasst werden und
indieAnalyseeinfließen.

Lebenswert
mitvielGrün

Für das Isekwurdebereits ein
Leitbild entwickelt: „Homberg
bewegt: belebt und vielfältig
für Jung und Alt“. Die Homber-
ger Innenstadt soll eine lebens-
werte und nutzungsgemischte
Mitte mit hoher Aufenthalts-
qualität, viel Grün und guter
VersorgungundBegegnungsor-
ten für alle Generationen wer-
den.
Wohnen, Arbeiten und Frei-

zeit sollen fußläufig miteinan-

der verbunden werden. Zu-
gleich soll die Stadt Sport- und
Bewegungsangebote bieten.
„Wir wollen die Bevölkerung
animieren, herauszugehen
und aktiv zu werden“, sagt
Coker. Die daraus abgeleiteten
Handlungsfelder sind klar: Der
Gebäudebestand im Förderge-
biet soll entwickelt und Freiflä-
chen gestaltet werden. Sozia-
les, BildungundKulturmüssen
bedacht und die lokale Ökono-
mie berücksichtigt werden.
Weitere Themen sind außer-
dem Sicherheit und Klima-
schutz. Ein großerTeil zurErar-
beitung des Isek ist damit be-
reits erledigt. Bis Ende des Jah-
res soll die ganze Arbeit getan
sein und das Stadtentwick-
lungskonzept stehen.
Dann müssen nur noch die

Stadtverordneten darüber
abstimmen. CHANTAL MÜLLER

Eine Stadt der kurzenWege
Homberg will mit Förderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ Innenstadt aufwerten

Das Ziel der Stadt Homberg ist klar: die Wohn- und Lebensqualität erhöhen. Auch in der Freiheit, die auf diesem Drohnenfoto zu sehen ist.
FOTO: JÖRG DÖRINGER

ISEKbildetHandlungsfelderab
Ein IntegriertesStädtebaulichesEntwicklungskonzept (Isek)
müssenKommunenerarbeiten,die ineinFörderprogrammzur
Städtebauförderungaufgenommenwurden.Esordnetunter
anderemZieleundProjekte indenstädtischenKontextein. Im
IsekwerdenaußerdemdieProjektefüreinFördergebiet festge-
legt,die indennächstenzehnbis15Jahrenumgesetztwerden
sollen.FürdasFörderprogrammSozialerZusammenhalt in
HombergbetrifftdasunteranderemdieFreiheit,Ziegenhainer
StraßeundWallstraße.ZudemwilldieStadterreichen,dass
auchderBereichrundumdenStellbergmiteinbezogenwerden
kann. chm

Informationenauf Internetseite
InformationenzumProjektundProzessgibtesonlineaufhom-
berg-innenstadt.de.DortgibtesaucheineBeteiligungskarte.
DortkönnenBürger IdeenundVorschlägezurAufwertungder
Innenstadthinterlassen.NeueKommentarefließen jetztzwar
nichtmehr ins Isekein,werdenaberdennochweiterhingelesen
undzusammengefasst. chm



Bad Wildungen. Am Sonn-
tag, den 14. Juni, lädt die
Asklepios Stadtklinik Bad
Wildungen anlässlich des
20-jährigen Jubiläums herz-
lich zum Tag der offenen Tür
ein. Von 11.00 bis 17.00 Uhr
haben Besucherinnen und
Besucher die Möglichkeit,
das Krankenhaus näher
kennenzulernen, medizi-
nische Abläufe zu erleben
und mit Mitarbeitenden
aus allen Berufsgruppen ins
Gespräch zu kommen. Zahl-
reiche Informationen sowie
Mitmachaktionen für Groß
und Klein sorgen für ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm.

Der Tag bietet die Möglich-
keit, mehr über die 20-jäh-
rige Geschichte der Klinik
zu erfahren und hinter die
Kulissen eines modernen
Krankenhauses zu blicken.
Geplant sind unter ande-
rem Einblicke in zentrale
Fachbereiche, die normaler-
weise verschlossen sind: So
können beispielsweise die
Zentrale Notaufnahme, die
Endoskopie, ein Zimmer der
Intensivstation und der Ope-
rationssaal besichtigt wer-
den. Dabei werden sowohl
technische Abläufe als auch
organisatorische Strukturen
der Patientenversorgung
anschaulich vermittelt.

Ein Experten-Point mit Fach-
ärztinnen und Fachärzten
ermöglicht den direkten
Austausch zu medizinischen
Fragestellungen:
• 11 bis 12 Uhr: Innere Me-

dizin / Kardiologie / Multi-
modale Schmerztherapie /
Geriatrie
• 13 bis 14 Uhr: Urologie /
Orthopädie und Unfallchi-
rurgie / Allgemeinchirurgie
• 14 bis 15 Uhr: Reha Hele-
nenklinik / Psychosomati-
sche Medizin Fürstenhof /
Neurologie Fürstenhof

Zudem wird der Opera-
tionsroboter „DaVinci“
vorgestellt, der moderne
minimalinvasive Opera-
tionsverfahren ermöglicht.
Ein weiteres Highlight bil-
det ein begehbares Magen-
modell, das den anatomi-
schen Aufbau des Organs
veranschaulicht und über
Veränderungen und Erkran-
kungen informiert.

Auch in diesem Jahr wieder
mit dabei ist das beliebte
Smoothiebike, mit dem sich
Besucherinnen und Besu-
cher ihre eigene Vitamin-
bombe „erstrampeln“ kön-
nen. Wer ein neues Buch
sucht, wird vielleicht auf
dem organisierten Bücher-
flohmarkt fündig, für den
die Mitarbeitenden der
Asklepios Kliniken gut er-
haltene Bücher aller Genres
gespendet haben. Der ge-
samte Erlös wird einem gu-
ten Zweck zugutekommen.
Weiterhin werden komple-
mentäre Pflegeverfahren,
wozu unter anderem die
Aromatherapie, Einreibun-
gen oder Wickel und Auf-
lagen gehören, vorgestellt.
Diese werden in der Stadt-
klinik ergänzend zur moder-

nen konventionellen Pflege
angeboten. Zudem öffnet
die Radiologie Nordhessen
ihre Türen für Interessierte
und möchte mit einem auf-
blasbaren MRT-Scanner auf
anschauliche Weise Berüh-
rungsängste vor der „Röh-
re“ abbauen und über Mög-
lichkeiten der MRT-Vorsorge
informieren. Für Menschen,
die bereits einen Rollator
nutzen, besteht die Mög-
lichkeit, ihre Sicherheit im
Umgang zu verbessern und
einen kostenfreien „Rolla-
torführerschein“ zu absol-
vieren.
Natürlich wurde auch für
Kinder ein abwechslungs-
reiches Programm geplant.
Dazu gehören Kinder-
schminken und Airbrush-
Tattoos sowie ein Rie-
sen-Memo-Spiel und eine
Kinderrallye. Ein besonde-
res Highlight ist die liebe-
voll eingerichtete Teddy-
ambulanz: Hier können die
Kinder ihre mitgebrachten
Kuscheltiere „untersuchen“
und versorgen lassen – ein
spielerisches Erlebnis, das
nicht nur Freude bereitet,
sondern auch Einblicke in
medizinische Abläufe ver-
mittelt.

Weitere Aktionen

Im Rahmen der Veranstal-
tung wird ein Rettungswa-
gen vor der Klinik stehen,
der den kleinen und großen
Besuchern mit allen Funk-
tionen vorgeführt wird und
ausführlich besichtigt wer-
den kann. In einer Fotobox

mit kliniktypischen Requi-
siten, wie Arztkittel, Ste-
thoskop, OP-Hauben oder
Kasacks können Besucher in
die Rolle eines Arztes oder
einer Pflegekraft schlüp-
fen. Zudem wird es zahlrei-
che Infostände rund um die
Themen Medizin und Ge-
sundheit sowie Arbeits- und
Ausbildungsmöglichkeiten
geben. Mit dabei ist auch
das Asklepios Bildungszent-
rum für Gesundheitsfachbe-
rufe Nordhessen, das seine
Angebote vorstellt. Auch
die neue privita-Komfort-
station wird an diesem Tag,
nach einer Umbauzeit von
sieben Monaten, offiziell
feierlich um 14 Uhr eröffnet.

Für das leibliche Wohl sorgt
die Cafeteria „Lieblingsca-
fé“, die über eine gemüt-
liche und große Außenter-
rasse verfügt. Neben dem
regulären Speisen- und Ge-
tränkeangebot wird es vor
der Klinik einen Getränke-
wagen und einen Imbiss-
tand sowie frisch gebackene
Waffeln und Kuchen geben.

„Ich freue mich, dass unser
Orga-Team so ein vielseiti-
ges Programm auf die Bei-
ne gestellt hat und möchte
die Bürgerinnen und Bür-
ger aus der Region herzlich
einladen, uns am 14. Juni
ab 11 Uhr beim Tag der of-
fenen Tür zu besuchen und
gemeinsam mit uns das
20-jährige Jubiläum der
Stadtklinik zu feiern“, lädt
Geschäftsführer Fabian Mä-
ser herzlich ein.

20 Jahre Asklepios Stadtklinik
Tag der offenen Tür bietet Einblicke in Medizin, Technik und Klinikalltag für die ganze Familie

ANZEIGE

• Einblicke in unsere Fachbereiche, z.B. der
Zentralen Notaufnahme, Endoskopie und eines
Operationssaals

• Experten-Point mit unseren Fachärzt:innen
• Vorstellung unseres Operationsroboters
„DaVinci“

• Begehbares Magenmodell
• Smoothiebike - erstrampeln Sie sich eine
leckere Vitaminbombe

• Buntes Programmmit Spiel und Spaß für die
Kinder
- Teddyambulanz
- Kinderschminken und Airbrush-Tattoos
- Riesenmemo und Kinderrallye

• Rollatorführerschein
• Aufblasbarer MRT-Scanner
• Jede Menge Infostände
und Mitmachaktionen

TAG DER
OFFENEN TÜR
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Mühlhausen – Es ist winzig
klein, besonders robust und
wächst eigentlich inÄthiopien:
Teff. Jetzt wird die kleinste Ge-
treideart der Welt auch in
Mühlhausenangebaut.DerBio-
hofGroßstartet inKooperation
mit dem Kompost-Ensemble
und dem Förderprojekt „Kul-
tur.Pflanze.Knüll“ einen Ver-
suchsanbau. Der wird begleitet
von Workshops und Kaffeeze-
remonienaufdemHof,umden
kulturellen Austausch zu för-
dern. Interessierte können da-
beinichtnurerleben,wieäthio-
pischer Kaffee schmeckt, son-
dern auch selbst ausprobieren,
wie dasMini-Getreide verarbei-
tetwird.
„Ich experimentiere gerne

mitNeuem“,sagtLandwirtMal-
te Groß. Der Klimawandel sei
omnipräsent, Ideen, mit ihm
umzugehen, deshalb gefragt.
Da traf es sich gut, dass der
Mühlhäuser bei der Kultur-
werkstatt des Aller-Land-Pro-
jekts „Kultur.Pflanze.Knüll“auf
die Hombergerin Merim Yer-
mamHassen traf. Die Äthiopie-
rin ist mit dem Getreide aufge-
wachsen, bereitet aus dem
Mehl zum Beispiel die bekann-
tenSauerteigfladen„Injera“zu.
Sie tauschten sich aus, schmie-
deten Pläne. „Es hat sofort ge-
passt“, sagt Groß. Teff ist dabei
nicht nur einfach etwas Neues
für denMühlhäuser: „Es ist tro-
ckenheitsresistent“, sagt er.
Und deshalb besonders interes-
sant. „Wir testen jetzt, ob ein

Anbaubeiunsmöglich ist.“
Und wenn Malte Groß „tes-

ten“ sagt, dann meint er das
auchso:DasGetreide ist sowin-
zig, dass eine Aussaat mit der
Maschine kaum möglich ist.
Weil der Landwirt nicht weiß,
wie sich die Saat im nordhessi-
schenBodenverhält,haterkur-
zerhand drei unterschiedliche
Bereiche für den Anbau vorbe-
reitet. Den einen hat er mehr-
fachmitderMaschinevorberei-
tet. „Mein Gefühl sagte mir
aber, dass die Erdenoch zukrü-

melig ist.Teffwächst jaeherauf
feinem, sandigen Boden.“ Also
legte Groß ein zweites Feld an,
grub um, ackerte, siebte per
Hand. So lange, bis nun wirk-
lich kein einziger großer Erd-
klumpen mehr zu sehen ist.
Ganz in der Nähe des Gewächs-
hauses sollen die kleinen Sa-
men nun sowohl flächig, als
auch in Reihen gesät werden.
Etwa sechs Quadratmeter hat
Groß dafür abgesteckt. „Das
können wir noch gut mit der
Hand bewältigen.“ Auf der

Hand liegen für Groß auch die
Vorteile von Teff. Das sei nicht
nur sehr trockenheitsresistent,
sondern auchproteinreichund
habedazunocheinengutenEr-
trag. Außerdem müsse das Ge-
treide weniger stark gepflegt
werden als zumBeispiel Acker-
bohnen. In Deutschland werde
es in Testanbauten bereits als
Grasersatz in Milchviehbetrie-
beneingesetzt.
Wie viel Ernte vom Versuchs-

anbau letztlich hängen bleibt,
ist nochunklar.Genausowenig

weißder Landwirt,wannerdas
Getreide überhaupt ernten
kann. „Es fehlenunsnoch viele
Erfahrungswerte.“
Genauumdie zuerhalten, sei

der Versuchsanbau aber da. Be-
gleitetwird der vonverschiede-
nen Workshops und Kaffeeze-
remonien direkt am Beet. „Die
Menschen sollen mitmachen
können. Wir wollen Wissen
und Fähigkeiten vermitteln“,

sagt Julian Schmelzle vom Pro-
jekt „Kultur.Pflanze.Knüll“, das
den Versuch finanziell unter-
stützt. Das Projekt bringe eine
neue Perspektive auf Nah-
rungsmittel und Kulturen, fin-
det Schmelzle und Alina Gom-
bert vom unterstützenden
Kompost-Ensemble fügt hinzu:
„Homberg ist eine interkultu-
relleKleinstadt.Da istPotenzial
fürNeues.“ CHANTAL MÜLLER

Versuch mit kleinstem Getreide der Welt
Biohof Groß baut in Mühlhausen jetzt Teff-Getreide aus Äthiopien an

Sind gespannt, was aus dem Versuch wächst: Julian Schmelzle (von links), Alina Gombert und
Malte Groß auf der Anbaufläche. In der Hand hält Malte Groß die winzigen Saatkörner.

FOTO: CHANTAL MÜLLER

AlsZwerghirsebekannt
Teff istauchalsZwerghirsebekanntundgiltalskleinsteGetrei-
deartderWelt. IhrnatürlichesVerbreitungsgebiet liegt inÄthi-
opienundEritrea.DortwirdeszumBeispielzuFladenbrotver-
arbeitet.TeffsamensindglutenfreiundreichanProteinen.Das
Getreidegiltalsbesonders trockenheitsresistent. chm

WorkshopsundKaffeezeremoniengeplant
Teffentdecken:Dasgehtam13. Junivon14bis17Uhr.Teilneh-
mendebesuchendieVersuchsflächeamBiohofGroß inMühl-
hausen;MerimYemamHassenbereiteteineKaffeezeremonie
vor, röstetKaffee, teilt ihreErfahrungenundGeschichtenzum
Teffunderklärt,welcheBedeutungMehlausTeff für sie in
Nordhessenhat.AuchderHofladenwirdandiesemTaggeöff-
net sein.
Fürden5.September istvon14bis17UhreinErntefestaufdem
Hofgeplant.TeilnehmendekönnenentwederbeiderErnte
oderdemDreschendesGetreideshelfen.DanachsolldasTeff
gemeinsamverarbeitetundverkostetwerden.Außerdemist
wiedereineKaffeezeremoniegeplant.
DieVeranstaltungensindkostenlosundauchfürKindergeeig-
net,betontAlinaGombert.UmeineVoranmeldungwirdper
E-Mailan info@kompost-ensemble.degebeten.Spontane
Gästesindaberauchwillkommen. chm
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auf Leinen, Halsbänder,
Geschirre der Marken Karlie,
Petlando, Hunter, Nobby
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Melsungen – Zum fünftenMal
richtet die Viva Stiftung am
Sonntag, 31. Mai, ihren inklusi-
ven Spendenlauf auf der
Freundschaftsinsel in Melsun-
gen aus – in diesem Jahr erst-
mals mit einem Bambinilauf
für Kinder zwischen 2 und 6
Jahren, wie aus einer Mittei-
lungderStiftunghervorgeht.
DerLaufstehtunterdemMot-

to „Mach dich fit und hilf da-
mit“.
Die Start- und Rundengelder

kommen in diesem Jahr dem
Hospizdienst Melsunger Land
zugute. Die Strecke ist barriere-
frei, sodass Menschen mit und
ohne Behinderung sowie jeden
Alters teilnehmenkönnen.
DerAblaufbeginntab9.15Uhr

mit Anmeldung und Ankom-
men.Um9.45Uhr findet einge-
meinsames Warm-up statt, be-
vor um10 Uhr der Bambinilauf
und um 10.15 Uhr der Spenden-
lauf starten. Beim Hauptlauf
können die Teilnehmer zwi-
schen einer und maximal fünf
Runden wählen, wobei eine
Runde 1,5 Kilometer misst und
die Gesamtstrecke damit bei
höchstens 7,5 Kilometern liegt.
Der Bambinilauf umfasst rund
400 Meter. Eine Zeitmessung
gibt es nicht. Die Startgebühr
für Erwachsene beträgt 5 Euro,
für Kinder und Jugendliche ist
dieTeilnahmekostenlos.
Hinzu kommt eine Spende

von 1 Euro pro gelaufener Run-
de, die vondenTeilnehmenden
selbstgetragenwird.

EineEinzel- oderTeamanmel-
dung istvorabmöglich.
Wer sich spontan am 31. Mai

entschließt, mitzumachen,
kannsichlautMitteilungdirekt

am Anmelde-Pavillon vor Ort
nachmelden. Neben dem Lauf
erwartet die Besucher ein Rah-
menprogramm mit Hüpfburg,
Spiele- und Eismobil sowie Kaf-

fee und Getränken auf der
Freundschaftsinsel am Schwar-
zenbergerWeg 1 inMelsungen.
Die Viva Stiftung ist ein freier
und gemeinnütziger Träger in

der Sozialwirtschaft und be-
treibt rund20Einrichtungen in
Nordhessen in den Bereichen
ambulante Jugendhilfe, Inklu-
sionundTeilhabe, Kindertages-

stätten, Beratung sowie die
Georg-Büchner-Schule.
Weitere Informationen und

dieAnmeldungsindunter
viva-stiftung.de abrufbar. dho

Viva-Spendenlauf sammelt für Hospizdienst
Stiftung veranstaltet inklusiven Lauf an Sonntag – Erstmals können

Kinder zwischen 2 und 6 Jahren teilnehmen

Der Spendenlauf führt über eine barrierefreie Strecke, sodass alle Menschen teilnehmen können. Das Archivfoto zeigt den Spendenlauf im Jahr 2024.
ARCHIVFOTO: VIVA STIFTUNG



Stark gegen
den Schmerz,

sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsgröße

100 ml

Überlebensschutz des gesunde
Gewebes. Das Geniale: Forsche
fanden heraus, dass der in de
Mistel enthaltene Wirkstoff Vi
cum album auch bei Arthros
helfen kann1.

Arthrose –
die wichtigsten Fakten

Arthrose gilt als eine Ver
schleißkrankheit der Gelenk
bei der sich der Knorpel an de
Gelenken abnutzt. Dieser Kno
pel bildet eine Schutzschicht, d
verhindern soll, dass die Knoche
aneinander reiben. Nutzt sich de
Knorpel ab, reiben schließlich d
Knochen ungeschützt aneinande
Dies führt zu starken Schmerze
und Entzündungen. Altersbe
dingter Verschleiß gilt dabei a
eine der Hauptursachen. Abe
auch Bewegungsmangel, Überge
wicht oder Fehlstellungen könne
Arthrose begünstigen.

Ein typisches Zeichen ist de
„Anlaufschmerz“. Dabei verspü
ren Betroffene beim Loslaufe
auf den ersten Metern ein Ziehen
z. B. in der Hüfte oder im Kni
Arthrose beginnt außerdem i
vielen Fällen damit, dass sich d
Gelenke steif anfühlen oder an
schwellen. Später kommt häufi
ein Belastungsschmerz hinzu.

Hoffnung für Millionen
Arthrose-Patienten: Ein beson-
derer Wirkstoff, der in der kom-
plementären Krebstherapie ein-
gesetzt wird, kann unabhängig
davon auch bei Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre Blät-
ter verlieren, bekommen wir eine
sonst eher unscheinbare Pflan-
ze zu Gesicht: die Mistel. Diese
wird häufig in der begleitenden
Krebstherapie eingesetzt, da sie
sich beim Gebrauch gegen ma-
ligne Tumore bewährt hat. Sie
aktiviert den programmierten
Zelltod einer geschädigten oder
funktionsunfähigen Zelle als

Arthrose im Knie?
Dieser Pflanzenwirkstoff hilft abseits der

Krebstherapie bei Arthrose

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie.

Auch nachts nicht. Ich werde
die Tropfen weiter nehmen!“

(Klaus W.)

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album

Der Wirkstoff Viscum album
kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild wird
Viscum album bei Steifigkeit so-
wie bei Ziehen und Reißen im
Knie angewendet. Der Wirkstoff

berzeugt vor allem deswegen bei
Arthrose, da er sowohl schmerz-

ndernd als auch entzündungs-
emmend wirkt.1 Der Wirkstoff
ann laut In-vitro-Studien durch
en apoptotischen Zelltod sogar
estimmte Körperzellen stop-
en, die den Gelenkknorpel bei

Arthrose angreifen.2 Somit wird
er Knorpel geschützt und die
ei Arthrose typischen Anlauf-
nd Belastungsschmerzen wer-
en bekämpft. Inzwischen gibt es
in rezeptfreies Arzneimittel in

Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
nthält. Es ist in Apotheken unter
em Namen Rubaxx Arthro er-
ältlich. Das Arzneimittel ist gut
erträglich. Neben- oder Wechsel-

wirkungen sind nicht bekannt.
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enÜberlebensschutz des gesunden en
erGewebes. Das Geniale: Forscher er
erfanden heraus, dass der in der er
--Mistel enthaltene Wirkstoff  Vis-s--

secum album auch bei Arthrose se

r-Arthrose gilt als eine Ver-r-
ke,schleißkrankheit der Gelenke, ke,
enbei der sich der Knorpel an den en
rGelenken abnutzt. Dieser Knor-r-
iepel bildet eine Schutzschicht, die ie

enverhindern soll, dass die Knochen en
eraneinander reiben. Nutzt sich der er
ieKnorpel ab, reiben schließlich die ie

er.Knochen ungeschützt aneinander. er.
enDies führt zu starken Schmerzen en
eund Entzündungen. Altersbe-e-

a sdingter Verschleiß gilt dabei als als
ereine der Hauptursachen. Aber er
e-auch Bewegungsmangel, Überge-e-
enwicht oder Fehlstellungen können en

erEin typisches Zeichen ist der er
ü-„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-ü-
enren Betroff ene beim Loslaufen en
n,auf den ersten Metern ein Ziehen, n,
ie.z. B. in der Hüft e oder im Knie. ie.
inArthrose beginnt außerdem in in
ievielen Fällen damit, dass sich die ie
n-Gelenke steif anfühlen oder an-n-
figschwellen. Später kommt häufi g fig
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Die Kniearthrose ist die
häufigste Form der

Arthrose.

Medizin ANZEIGE
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Felsberg/Fritzlar –Die1938 im
Innern von den Nationalsozia-
listen zerstörte, im Originalzu-
stand wiederhergestellte Fels-
berger Synagoge ist umeineSe-
henswürdigkeit reicher:Neben
dem Sandsteingebäude von
1842stehtjetzteinSteinvonder
Weser mit Buchstaben des he-
bräischen Alphabets. Die heute
93 Jahre alte Isolde Rotzinger
aus Fritzlar hat das Kunstwerk
dem Verein zur Rettung der
Synagoge und Förderung der
jüdischen Kultur geschenkt.
„FürmichistesdieErfüllungei-
nes Wunsches, einen besseren
Standort gibt es nicht“, sagt die
Künstlerin, deren Werk sogar
mal Thema auf der Kasseler do-
cumentawar.
Vier weitere Stein-Kunstwer-

ke hat die Frau für den Felsber-
ger Rhododendrengarten ge-
spendet. Die Kunstliebhaberin
hat in ihremLeben140Bilder in
Öl gemalt, 23 Stein- und eine
Gips-Skulptur sowie weitere 19
Skulpturen aus Holz geschaf-
fen. Hinzu kommen zwei vier
Meter lange Fahnen, die bis zur
Sanierung im Fritzlarer Rat-
haushingen.
Die Familie Rotzinger war

1946 aus dem Sudetenland ver-
trieben worden und kam im
Gützerzug inFurth imWaldan.
Dennhausen wurde später die
neue Heimat. Bei der Spinnfa-
ser in Bettenhausen lernte Isol-
de Rotzinger Bürokauffrau, ar-
beitete später als Bekleidungs-

technikerin und auch im Büro
des Bundessozialgerichts Kas-
sel. Ab 1990 besuchte sie Kunst-
kurse. Und wenn sie heute
noch voller Begeisterung von
ihrer „kreativen Inspirati-
on“ und Verbindung zur docu-
menta spricht, wird ihr schon

sehr frühes Interesse an der
Kunstdeutlich.
Der jetzt in Felsberg stehende

Steinhat seinenUrsprung in ei-
ner Bildhauer-Sommerwerk-
statt 1992 in Trendelburg-Stam-
men. „Mein Stein inspirierte
mich irgendwie sofort zu einer

Schrifttafel“,beschreibtRotzin-
ger die Dialoge zwischen „uns
Hauern und unseren Stei-
nen“. Der aus Kassel stammen-
de Künstler Sven Kaldenwollte
diesen Stein auch gern haben.
Bei der Entwicklung seines ge-
planten Objektes – so Rotzin-

ger – „wäremein Stein aber ge-
teilt worden“. Und: „Das Ein-
fühlungsvermögen dafür mei-
nerseits sollte 20 Jahre später
bei der documenta 13 im Jahre
2012 durch die amerikanische
Kunstkritikerin und documen-
ta-Teilnehmerin Lori Wax-
mann belohnt beziehungswei-
seanerkanntwerden.“
So absichtslos wie gedanken-

los sie 1992 das hebräische Al-
phabet in Stammen in den
Stein gemeißelt habe, so erläu-
tertRotzinger, sovielmehrDra-
matik und Tiefe habe Wax-
mannerkannt, „obwohlmir ih-
reReaktionbeimeinerFotoaus-
wahl für ihre
Kritikabhandlung instinktiv
klar war“. Waxmann schrieb:
„IhreEinmeißelungdeshebräi-
schenAlphabetsineinevertika-
le Steinstele wirkt wie die
Heimsuchung durch einen
Grabstein: ein Grabstein, aus
dessenInschriftsichdieNamen
jedes einzelnen der ermorde-
ten sechs Millionen Juden zu-
sammensetzen lassen. Für je-
den Künstler stellt dies ein
schreckliches Thema dar
undein sehr schwerwiegendes,
doch Rotzinger scheint glückli-
cherweise furchtloszusein.“
Anlass fürdieSteinspendefür

Felsberg war nach Angaben
Rotzingers der HNA-Bericht
über die jüngste Stolperstein-
Verlegung in Felsberg im No-
vember vorigen Jahres. Sie
wünschte sich für ihren Stein

mehrBeachtungalsambisheri-
gen Standort in Fritzlar. Sie
sprach Dr. Dieter Vaupel an,
und der Initiator der Stolper-
steininitiativeundfrühereFels-
berger Schulleiter empfahl die
Felsberger Synagoge. Vaupel
nennt das Kunstwerk ein wich-
tiges Stück Erinnerungskultur:
„Es passt auch thematisch und
vomBildhergutzurSynagoge.“
„Ich freuemich sehr, dass die

SynagogeumdiesesKunstwerk
bereichert undderWunschder
Spenderin erfüllt wurde“, sagt
ChristopherWilling,Vorsitzen-
der des Vereins zur Rettung der
Synagoge und Förderung der
jüdischen Kultur. Einen besse-
ren Standort für diesen Stein
gebe es nicht, sind sich Spende-
rin und Empfänger einig. Wil-
ling: „Das ist nach über 30 Jah-
reneinSchicksal fürdenStein.“
Und auch die Besucher des

Felsberger Rhododendrongar-
tensdürfensichübervierStein-
geschenke Rotzingers freu-
en: das Schlangenloch, die Vo-
geltränke, die Sonnenuhr und
den Schatzkasten. „Die Skulp-
turen tragen zur weiteren At-
traktivität der Anlage bei und
sind eine schöne Bereiche-
rung“, freut sich Klaus Döll. Er
ist Vorsitzender der Vereinsge-
meinschaft Felsberg, und ihm
gehört ein Teil der Anlage. Mit
der Schlüsselfrau-Skulptur und
der Bühne für Kulturveranstal-
tungen sei es auch ein Kultur-
garten. MANFRED SCHAAKE

Neuer Standort für ein Kunstwerk
Isolde Rotzinger spendet Stein für Felsberger Synagoge

Eine Bereicherung der Synagoge in Felsberg: Der von Isolde Rotzinger geschaffene Stein mit
Buchstaben des hebräischenAlphabets steht jetzt neben demGebäude. Im Bild die Künstle-
rin und Christopher Willing. FOTOS: MANFRED SCHAAKE
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Borken – Müll geht alle etwas
an. Und würde es mehr Men-
schen wie Hildegard Huschka
aus Borken geben, dann wäre
die Erde sauberer. Die 65-Jähri-
ge dreht jedenTag ihre Runden
mit Hund Lupo und sammelt
dabeiMüllein.Dasssiedabeiöf-
ter mal schräg angeschaut
wird, ist für sie kein Problem:
„Ichweiß, dass ich damit etwas
Gutes tue. Wenn andere das
nichtmachen, istdasderenPro-
blem.“
Mit ihrer Greifzange ausge-

stattet, und einer Tüte, die sie
selbst auf einer vorherigen
Runde gefundenhatte, beginnt
sie ihre Tour. „Ich freue mich,
wenn ich Dinge öfter verwen-
den kann.“ Hund Lupo mittler-
weile zwölf Jahre alt und daher
schon etwas langsamer. Das ist
für sie aber das richtige Tempo,
weil sie ja selbst oft anhält, um
Müllaufzuheben, sagt sie.
Schon auf den ersten Metern

Richtung Bahnhof wird deut-
lich: Zigarettenstummel, so
weit das Auge reicht. „Ich zähle
sie längst nicht mehr, aber je-
der Stummel zählt“, sagt
Huschka. Auf demWeg inRich-
tung Bahnhof sammelt die 65-
Jährige noch achtlos wegge-
worfeneSocken,Kaugummipa-
pier, Kronkorken, Bustickets,
Getränkedosen und leere Ver-
packungendesGetränksCapri-
Sonne ein. „Es hilft nichts,
wenn man nur schimpft“, sagt
diePsychotherapeutin.
Was sie definitiv nicht ein-

sammelt und anrührt: „Pure
Hundehaufen“, sagt sie deut-
lich. Sonst kommen aber die
von anderen entsorgten Sa-
chen in ihre Tüte. Darunter
auch einen schönen Löffel, den
sie vor demGebäude der Stadt-
sparkasse entdeckt. „Der passt
doch gut inmeine Küche“, sagt
sie und lacht. Das Auf- und Ein-
sammeln von Müll sei wichtig
und sinnvoll. Sie wünscht sich
Nachahmer: „Nur gemeinsam
können wir unsere Stadt schö-
nermachen.Undichlebegerne

inBorken,daher setze ichmich
sostarkdafürein.“
Dafür bietet sie mit einigen

Nachahmerneine Sammelakti-
on an, an der alle teilnehmen
können. Der nächste Termin
dafür findet statt am Dienstag,
26. Mai, um 16 Uhr. Treffpunkt
ist das Büro für Gemeinwesen-
arbeit am Europaplatz. „Dort
werdenauchdie Sammeltuten-
silien ausgegeben“, sagt Husch-
ka.
Mit solchenAktionenmöchte

die Seniorin die Stadt sauber
halten. „Manchmal ruckt es im
Erscheinungsbild. Dann sieht
der Stadtpark tatsächlich toll
und sauber aus“, sagt sie. Doch
an anderen Tagen denkt sie,
dass sich unbedingt etwas än-
dernmüsse. Eine echteUnsitte:
Müll werde auch oft einfach in
Hecken gesteckt. „Ich binmitt-
lerweile routiniert im Finden“,
sagtHuschka.

Auch mit der Gemeinwesen-
arbeit der Stadt Borken steht
Huschka in engem Kontakt.
„Wir haben uns Pläne heraus-
gesucht und geschaut, wo in
der Stadt Mülleimer installiert
sind. Und uns dabei gefragt, an
welchen Standorten es mehr
sein könnten, an welchen sie
vielleicht sogar überflüssig
sind“, erklärt sie.Die Informati-
onen lägen nun der Stadtver-
waltungvor.
Eines macht die 65-Jährige

aber deutlich: „VieleMenschen
gehen sorgsam mit ihrem
Wohnortum.EssindEinzelper-
sonen,diedasStadtbildnegativ
prägen.“ Hildegard Huschka
wünscht sich nun Nachahmer
und Unterstützung, denn auf
ihrer Runde sieht man, dass
nach 25 Minuten Gehzeit die
Plastiktüte schon zu drei Vier-
telnmitMüll gefüllt ist. „Das ist
die normale Menge“, sagt sie.
Mit der Greifzange ist sie mitt-
lerweilegeübt, sagt sie.
Nach gut einer Stunde ist die

Tüte der 65-Jährigen prall ge-
füllt mit Dingen, die andere
achtlosaufdenBordenvoroder
hinter sichgeworfenhaben.Sie
entleert sie im offiziellen Müll-
eimer der Stadt, der vor dem
Büro der Gemeinwesenarbeit
am Europaplatz aufgestellt
wurde.
Dort schaut sie immer mal

wieder bei Juliane Wenderoth
vorbei, der Sozialarbeiterin der
Stadt Borken. „Es ist nachah-
menswert, was Hildegard
Huschka macht“, sagt Wende-
roth. Das Team der Gemeinwe-
senarbeit sei bei den monatli-
chen Sammelaktionen gerne
dabei, sagtWenderoth.
Auch sie bestätigt, dass es in

Sachen Müll „mal schlechter,
mal besser aussieht in der
Stadt“.
Termin: Gemeinsame, öffent-

liche Müllsammelaktion am
Dienstag, 26. Mai, ab 16 Uhr.
Treffpunkt: Büro für Gemein-
wesenarbeitamEuropaplatz.

CORA ZINN

Wenn Gassi gehen zur guten Tat wird
Sie setzt sich für ein sauberes Borken ein: Hildegard Huschka sammelt Müll in der Stadt

Immer herein in die Tüte: Hildegard Huschka sammelt wäh-
rend der Gassirunden mit ihrem Hund Lupo Müll ein.

FOTO: CORA ZINN

Die Müll-Runde fand am Girls-Day statt:Die Homberger Schü-
lerin EmmaGörner (links) undHildegardHuschka sammelten
in Borken Müll ein. FOTO: CORA ZINN

Da ist ganz schön viel zusammengekommen: Emma Görner aus Homberg (links) begleitete
Hildegard Huschka auf deren Tour durch Borken. Hund Lupo ist beim Müllsammeln immer
dabei. FOTO: CORA ZINN

Melsungen – Elfriede Griesel,
LieselMüller,undGertrudMeh-
ringhaben indenvergangenen
zwölf Monaten in fleißiger
Handarbeit mehr als 250 Paar
Socken gestrickt und verkauft.
DiedreiDamensindehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen der ge-
meinnützigen Boutique „Kleid-
sam“ an der Melsunger Brü-
ckenstraße. Den Verkaufserlös
von stolzen 2400 Euro haben
sie jetzt an vier wohltätige Ein-
richtungengespendet.
DieÜbergabe fand indenVer-

kaufsräumen von „Kleidsam“
statt. Vertreter des Hospiz-
diensts Melsunger Land, des
Tierheims Beuern, des Psycho-
sozialen Zentrums Schwalm-
Eder/Nord sowie des ASB-Wün-
schewagens nahmen jeweils
600Euroentgegen.
„Wir sind hoffnungslos aus-

gelastetund freuenunsüber je-
den Cent“, sagt Christine
Knaust vom Tierheim Beuern.
Petra Hochschorner vom Hos-
pizdienst will mit dem Geld
„wohltuende Dinge wie Hand-
schmeichler“ für die zu betreu-
enden Menschen anschaffen
und Rücklagen bilden für eine
gemeinsame Aktion mit den

ehrenamtlichen Helfern, die
dieMenschenaufihremletzten

Lebenswegbegleiten.
Dankbar zeigte sich auch Lu-

kas Müller, Koordinator vom
ASB-Wünschewagen, der Ster-

benden letzte Sehnsuchtsorte
ermöglicht. Neben den Klassi-

kern, noch einmal ans Meer
oder indieBerge, sinddieWün-
sche oftmals ganz schlicht.
„Viele wollen einfach nur noch
einmal nachHause oder in ihre
Straße“,sagtMüllerunderzählt
voneinemMann,derüber Jahr-
zehnte Flohmarktbeschicker
war und noch einmal in den
Messehallen Flohmarktluft
schnuppernwollte.
Silke Entzeroth vom Psycho-

sozialen Zentrum kümmert
sich mit ihrem Team um see-
lisch labile Menschen, die im
Alltag nur schwer zurechtkom-
men. Dort hilft das Geld, einen
Ausflug oder ein gemeinsames
Essenzuorganisieren.
ElfriedeGrieselbedanktesich

bei allen, die sie mit Wollspen-
den unterstützt haben, und
nichtzuletztauchbeimFachge-
schäft „Wolle 7“ in Gensungen,
das Strickgarn zu sehr fairen
Preisenabgegebenhat.
Seit Beginn der Strickaktion

im Jahr 2021 sind aus den Erlö-
senbisheute9300Euroan sozi-
aleundgemeinnützigeEinrich-
tungengespendetworden.
Darauf können die stricken-

denDamenzuRechtstolz sein.
MAX ALTER

Motto war „Wir locken mit Socken“
Elfriede Griesel, Liesel Müller, und Gertrud Mehring strickten für den guten Zweck

Strickten für den guten Zweck: Im Bild bei der Übergabe (von links) Lukas Müller ( ASB-Wünschewagen), Elfriede Griesel
(Strickerin), Christine Knaust (Tierheim), Petra Hochschorner (Hospizdienst), Silke Entzeroth (Psychosoziales Zentrum), Lie-
sel Müller (Strickerin), Gertrud Mehring (Strickerin), Christa Kappes (Kleidsam). FOTO: MAX ALTER


